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nicht beſtraft, 


hältniſſen genau vertraut find, leicht erklärlich. Innern des duntlen Erdtyeils, hat dem Miniſte⸗ ſehr bekannt gemacht hat, be fon= lich gegenüber, er hoffe aber, daß ſich noch 
Die Schweiz hat ſich ſchon ſeit geraumer Zeit rium ungeheuren Vorſchub geleiſtet, ſodaß jeder dern an einen andern Ort des Reichs verſetzt einige für Freiheit ſchwärmende National 3 
mit der Frage einer internationalen Regelung] Brite von echtem Schrot und Korn in der heutigen zu werden. Und da der Ruſſe freiwillig hierber liberale wieder bekehren laſſen und für der F 


| 
i Deutſchland. 
C Berlin, 11. Februar. Der „Reichs⸗ der Arbeiterverhältuiſſe beſchäftigt. Außerdem Auslandspolitik Lord Salisburys die Verkörperung nicht leicht kommt, fo wird wahrſcheinlich der deutſchfreiſinnnigen Kandidaten ſtimmen. Redner 


Anzeiger” veröffentlicht heute die Ernennung des aber nehmen die genannten vier Länder eine und erfolgreiche Fortſetzung der ruhmvollſten aus jenen Gründen „Verſetzte“ in Zukunft hier erging ſich ſodann in einigen Ausfällen gegen dit 
Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Innern Stellung in der Weltinduſtrie ein, daß ihre Ueberlieferungen altengliſcher Macht und Glorie zur Regel werden. Schon jetzt hört man hier Nationalliberalen, und auch hier hatte er ein 
Dr. Boſſe zum Staatsſekretär des Staatsraths Theilnahme an dem Kongreß eine Vorausſegung erkeünt, eine Rückkehr aber etwa zu Glad⸗ von Anzeichen der Beſtechlichkeit, was bisher bei Gleichniß zur Hand, indem er den Liberalismus 
und des vortragenden Raths im Auswärtigen für das Gelingen deſſelben bildtt. — Thatſache ſtoniſchen Prinzipien aus ehrlicher Ueber: unſern alten Behörden unerhört war. Und derſelben als galvaniſche Vergo dung“, die dem 
Amte Geh. Legationsrath Dr. Kayſer zum Stell⸗ iſt, daß auch bei den Regierungen der übrigen zengung von ſich weit. Ebeuſo möchten die engliſchen welche Mühe und Opfer hat es den Staat ge⸗ Sturm und Wetter nicht widerſtehen könnte, hin⸗ 
vertreter. Ferner find folgende Perſonen in den Länder, in denen die Arbeiterfrage eine Rolle Arbeitgeber, die Hauptiutereſſenten von Handel koſtet, dieſes Zollhaus hier einzurichten. In ſtellte. In Deutſchland ſei jedoch jetzt die Zeit 
Staatsrath berufen: Fürſt von Pleß, Geh. Kom- ſpielt, wie Italien, Dänemark, Schweden u. ſ. w. und Induſtrie, das Kabinet, zu deſſen thatkräftiger allen drei Provinzen koſtete die Landjuſtiz und gekommen, in der man nicht mehr in homdo⸗ 
merzieurath Frhr. von Stumm, Geh. Kommer⸗ vorbereitende Sondirungen ftatt finden. Förderung der nationalen Arbeit und Profperität Polizei bis zum 28. November 1889 den Staat pathiſcher Weiſe mit Freiheit umgehen dürfe, 
zienrath Krupp, Geh. Oberregierungsrath Hiutz⸗ — Das finuländiſche Amtsblatt giebt in ſie Vertrauen hegen, um jo weniger miſſen, je an baaren Zuſchüſſen 56,000 Rubel: in Eſtlaud ſondern jetzt müßten die dentſchfreiſinuigen Frei⸗ 
| peter, Frhr. von Hnene, Generaldirekter Dr. ſeinem „Mitgetheilt“ folgenden Auſſchluß über die ſchwieriger die Ausſichten auf ſozialem Gebiete ſich war es Ehrendienſt, in Kurlaud hatten die Bes heitsideen zum Durchbruch gebracht werden. 
Ritter, Geh. Finanzrath a. D. Sende, Graf von der ruſſiſchen Regierung bezüglich Finn⸗ zu geſtalten ſcheinen. Endlich aber ſagt ſich je⸗ hörden Zuſchüſſe aus den ſogenannten Widmen, Redner ging ſodann auf die ſoziale Frage 
Douglas und Profeſſor von Heyden. lands gehegten Abſichten: der unbefangen Urtheilende, daß, was England d. h. von Alters her den Behörden zugetheilten ein und entwickelte die Anficht, daß gerade in der 
— Zufolge amtlicher Nachweiſung wurden „Seine kaiferliche Majeſtät hat Allerhöchſt in poſitiven Erfelgeu erreicht hat, bezw. noch zu Dienſtgütern; in allen drei Provinzen gaben die Ablehunng der Ausnahmegeſetze der erſte Schritt 


5 Hau ı Schluß des Mo⸗ befohlen, Pläne auszuarbeiten, auf Grund wel⸗ erreichen wünſcht, nur ermöglicht werden konnte Stände bedeutende freiwillige Zuſchüſſe. Die zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gemacht 
— Dane 1800 5 Bei e des deut⸗ er das Zl Münz⸗ und Poſtweſen im Groß- und kaun, ſo lange der Weltfriede an ee I Juſtiz und Polizei koſtet den Staat ſei. Die Karlellparkeſen hätten bisher 5 
ſchen Reiches 1.354, 859 Hektoliter reinen Alkohols ſürſtenthum Finnland in Ueberekuſtin mung mit Und dazu in ſeinem Theile mitzumirken⸗ hat das B Rubel, d. h. etwa das Iwanzigfache! den Kampf gegen die Sozialdemokratie durch 
ergeſtellt. In dem freien Verkehr wurden nach den entſprechenden Einrichtungen IM Reiche ge: Kabinet Salisbury ſich in jeder Weiſe fo gewillt Lind alles das 3 J Ruhme Rußlands! Die Ausnahmegeſeze empfohlen. Herr von Putt⸗ 
Lalkicturg der Verbrauchsabgabe von 50 Pfennig bracht werden ſoll. Zu dieſem Zwecke hat Se. wie befähigt erwieſen — Zeuge deſſene das vor“ Meugolen des 13. Jahrzunderts waren doch zioi⸗kamer, der muthmaßliche Fuhrer der Kar⸗ 
3,28 Hektoliter und von 70 Majeſtät die Einſetzung dreier geſonderter Kom- treffliche Verhältniß des ee zu den liſirtere Leute. Sie kamen, nahmen Tribut, tellpartelen im neuen Reichstage, habe 
8 miſſionen anzuordnen geruht, die unter dem Staaten und Beſtrebungen des Dreibundes, ins⸗ und wenn man ſich nicht wider fie empörte, ſo ſogar in ſeiner Stolper Rede angedeutet, daß 
Vorſitze Sr. Erlaucht des finnläudiſchen General⸗ beſondere zu der Regierung des engbefreundeten ließen ſie die Unterworfenen leben, wie ſie woll⸗ zur Bekämpfung derſelben noch Kanonen bereit 
gouverneurs Grafen Heyden in Petersburg zu⸗ und ſtammverwandten deutjchen Reiches. Faßt ten. Die Ruſſen nehmen das Geld und zer⸗ ſtänden, Redner hielt aber den geiſtigen Kampf 
ſammenzutreten haben. Zu Mitgliedern diejer mau alle dieſe Geſichtspunkte zuſammen und be- ſtören auch die Kräfte der Unterjochten, fie zer⸗ mit den Sozialdemokraten für wirkſamer, als 
Kommiſſionen find ernannt: für die Zollfrage mißt danach die Situation, welche ſich dem Mi⸗ ſtören die vorhandenen Grundlagen d's Erwerbs ſolchen Palliſadenkampf. Während in den Ver⸗ 
eitens Rußlands die Wirklichen Staatsräthe niſterium und den zu ihm haltenden Parteien und der Kultur. Hat die Regierung doch auch einigten Staaten von Nordamerika, in denen alle 
Einurſiſew und Sabugin, ſeitens Finnlands der bei der bevorſtehenden Eröffuung der engliſchen 2000 Rubel geraubt, welche man in Reval ge- politiſchen Wahlen auf freier Wahl beruhten 
Miniſtergehülfe Staatsſekretär Generallieutenant Parlamentstagung darbietet, To muß man zu der ſammelt hatte, um die Herausgabe des eſtlän⸗ die Sozialiſten keine Erfolge erzielt hätten, ſei 2 
von Döpp und der Senator Geh. Rath Baron Folgerung gelaugen, daß Lord Salisbury als diſchen Urkundenbuches „für frühere Jahrhunderte in Deutſchland ſeit den 11 Jahren, in denen das 
Molander; für die Münzſrage ſeitens Rußlauds Verkranensmaun feiner Monarchin, nicht min⸗ fortſetzen zu können. Selbſt die Gesche dieſes Ausnahmegeſetz in Wirkfamfeit war, ein ſtetes 
der Geh. Rath Daudel und der Wirkl. Staats⸗ der auch der Verkrauensmann des überwiegen⸗ Landes ſoll vernichtet werden. Ce le Wachſen zu bemerken geweſen, hier könne nur 
rath Iwaſchtſchenko, ſeitens Finnlands dieſelben den Theiles der politiſchen Intelligenz Albions Kultur Europas und das leite be noch ein geiſtiger Kampf wirken, derſelbe fei 
erren, die auch die Zollfrage zu erledigen geblieben zu ſein ſich rühmen darf und nur Konzert! zwar eruft und ſchwierig, er werde aber immer 
aben; für das Poſtweſen ſeiteus Rußlands nöthig hat, feſt und zielbewußt in den Bahnen 5 chwieriger, je länger damit gewartet werde. 
Generallieutenant Beſack und der Wirkl. Staats⸗ ſeiner bisherigen Aktion zu beharren, um gleich⸗ Griechenland. edner ging ſodann auf die letzten kaiſerlichen 
rath Skaljkowſki, ſeitens Finnlands Generals zeitig der Erhaltung des Weltfriedens, durch Athen, 11. Februar. Dien em- Frlaſſe in der Arbeiterfrage näher ein, 
lieutenant von Döpp und Senator Tuder. Se. Er⸗freundſchaftliches Haudinhandgehen mit den Zen⸗ mer, deren Wlederzuſammentritt une lich auf Erſcheinen auch die deutſchfreiſinnige Partei mit 
laucht der Geueralgouverneur hat dem Wirth⸗ tralmächten, und den überſeeiſchen Machtinter⸗ den 30. Jaunar feſtgeſetzt war, har ihre Sitzungen Freuden begrüßt habe; wenn auch die darin aus⸗ 
e des Senats (von Finn⸗geſſen feines eigenen Landes zu dienen! exit hente wieder aufgenommen. Kumunduros beiteten Ziele nicht leicht zu erreichen ſeien, ſo 
and) aufgetragen, in dieſer Angelegenheit ein 5 richtete die Anfrage an die Regierung, ob die berechtigen die Erlaſſe doch zu der Hoffnung, daß; 
Gutachten auszuarbeiten.“ Nuß land. Nachrichten begründet ſeien, nach welchen die 3 1 3 = a. — ages 
: Petersburg. 9. Februar. Der Hafen von Olſiziere der in Lariſſa ſtehenden Truppen den in Zukunft in den Debatten die ſozialpobit ſchen * 
Oeſterreich⸗Ungarn. Libau wird nach der neueſten Verfügung 4 Werſt Gehorſam verweigert und dem Könige ein Me⸗ Reeder N siert ſeginlpallliſche 2 
b pr. 


für 1 Liter 563,028 Hekte R 
Pfennig 262,893 Hektoliter übergeführt. 

— Der Staatsrath ſoll dem Vernehmen 
nach ſchon Ende dieſer Woche zufammentreten 
und dürfte durch den Kaiſer jedenfalls mittels 
einer längeren Auſprache eröffnet werden. Es 
iſt zweifellos, daß dem Staatsrath ſofort eine 
Vorlage im Sinne des kaiſerlichen Erlaſſes, 
wenn auch nicht in Form eines Geſetzentwurfes 
oder in Form von Grundzügen zu einem ſolchen 
gemacht werden wird. ; 

— Der frühere Stadtverordneten⸗Vorſteher 
von Berlin, are Kochhann, iſt in 
letzter Nacht geſtorben. Der Berſtorbene war 
einer der befanntejten und edelſten Bürger von 
Berlin, auf deſſen Antreiben zahlreiche gemein⸗ 
nütgige Werke entſtanden find, die ein ſchönes 
und beredtes Zeugniß allgemeiner Menſchenliebe 
ablegen. Die zunehmende Laſt der Jahre 
zwang Kochhann in der letzten Zeit, feine al⸗ 
tive Betheiligung an den Werken der Liebe 
und ber Dumanicht etwas 1 beſchränken, 


ber he ördernd griff er immer mit 
feinem | ein; fein klarer Blick, fein prak⸗ 
liſches Verſtandniß trafen immer das Richtige; 
was er auſaßte, gelang; denn fein ganzes Wollen, 
ſein ganzes Können ſetzte er für die gemein⸗ 
nützigen Werke ein; einen edlen Mann in des 
Wortes wahrſter Bedeutung hat die Stadt Ber⸗ 
lin verloren. 


inneren | w randum überreicht hätten, in welchem fie für 
+ Wien, 10. Februar. Wie ein hieſiges im Norden von der Stadt angelegt. Der Bau, moran acht hal 2 8 t Erfol 
Blatt wiſſen will, könne bei der Staatsbahn 5 geilen Koſten auf 13 Millionen Rubel veran⸗ ben Ei e bern gen. ge 8 —. Kane dich die Dun: Hin 90 3055 meer ” 
der Bezahlung einer Reſtdividende pro 1889 feine | ſchlagt Find, wird unter der Leitung des Ingenieur⸗ 25 is ftelke die 5 tet l Thal achen ent⸗ ſeitigt würden, welche die Selen jetzt 
Sasel ec die San 1 2 en Benannte e chen in Abrede und erlitt die Oppeln ſtellen und welche auch bei dem biesjähen en 2 
mpetenter männer die rang und „gend re = ; ’ « 2 95 9 
e ß un Aha ve Dane hllingeee mb Me Genshaile Bike 
wenn fie einige Jahre gar keine oder höchſtens begounen. Unternehmer find franzöſiſche Kapi⸗ wa . e es f i 
— Die mittels des Reichs⸗Poſtdampfers eine Diebe 5 05 Senke bezahlen Ru 8 ta liſten. 1 5 r Tape Set Sal je vente freiiunigem Na . — 
„Elbe“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Abgang, Wie das „Fremdenblatt“ meldet, dürfte in! Auf Befehl des Kaiſ de der zollfreie politiſche Perſönlichleiten im Verdacht habe, ſe Cerreipg z f E 
6. ; inbifi ei nl f „ rf uf Befehl des Kaiſerd wurde der zellfreie ſolle er fie vor Gericht ſtellen. Delvannis wünſcht Getreide zollen dazu a „die großen, 
us Sydney am 6. Jaunar)iſt in Brindiſi ein- der am Donnerstag ſtattſindenden Generalraths⸗ Transport über die rufſiſche Grenze für per⸗ ferner zu wiſſen, ob die Offiziere ſich einer In⸗ breiten Muſſen der Bürgerſchaft zu ſich hinzu- 
8 A enn . Rat fübung 5 er 5 bac Bank 5 ae Alan doe ae Wu 1 Bm Fi fuborbinakten ſchuldig gemacht hätten oder nicht. ziehen, beſonders „die Prationaltiberaten, . . 
l d. M., 2 . weitere Zinsfußherabſetzung beſchloſſen werden. Aschabad, Uſun⸗Ada und Baku, der Station der! iniſtervräſi ; ine noch liberal find“; . = 
5 e EULE: an Bu. 85 en 8 n e ga ee 101 enen f , ch Wader ban dn u mite 
ber den glänzenden Stan r ungariſchen und zwar nach deuſelben Grundſätzen, welche dz a Kr enmelet erg k | ‚ler 1 
mern und Weſtpreußen beabſichtigt, eine ſeoge⸗ Finanzen berichten und bekannt geben, daß die ſchon für das traſtskaukaſiſche Land galten. De e ee u ee de Mr a e a 7 
nannte Koruſtlo⸗Bauk zu gründen, welche den Valutaregulirungeſrage aus dem Stadium des Die bei der . Verwaltung der gelegenheit war damit vorläufig erledigt. Phrasen mit dem alt 12 93 
Zweck haben ſoll, an den Bahnhöfen rang —.— a: Ane ae — en 2 8 Bi Sr — u nk die gar 
. er herzuſtellen, in 8 5 2 DM uptpunkte des Baues der ſibiriſchen Eiſen 55 oz, 
2’ pro Gulden als Reſultat haben. f 8 „De Bau if, 35 ee = ae 1. 
a f = wwerden, jedoch ſpäteſtens im Jahre gende ettin, 12. Februar. er Wahl | 
Fraukreich. fein. Die Koſten dürſten 250 Millionenſin unferer Stadt iſt, wie zu erwarten 
Paris, 10. Februar. Nach dem „Temps“ Rubel uicht überſteigen. : war, bereits in voller Heftigkeit ausgebrochen, 
ſagte der Senator Challemel-Lacour in ſeiner „New. Wremja" zufolge iſt die lange ſtrei⸗ Versammlung reiht ſich an Verſammlung und 
Rede in Marſeille bezüglich der Lage Frankreichs tige Angelegenheit der Errichtung eines Handels- es iſt für die Berichterſtattung faſt unmoglich, 
im Allgemeinen: Wir ſtehen einer unvermeid⸗ haſens in Theodoſta oder Sebaſtopol zu Gunſten ihrer Aufgabe gerecht zu werden, wenn an einem 
lichen, ſchrecklichen Zukunft gegenüber; wir Sebaſtopols entſchieden worden. Die dortige Abend, wie geſtern, alle Parteien ihre Spezial⸗ 
ar en 17 5 . 5 ſoll in einen Handelshafen ver⸗ „ ennralhullen“ 5 1 es nur gemacht ſei, um den Mangel von wirk. 
N ; kitle dergeſſen, daß bei dem wandelt werden. u Br lichen Gründen zu verdecken, denn national fe 
Spiel der Allianzen unſere Exiſtenz der Einſe ir 3 nige Partei, doch war der Beſuch geſtern; f a 
DE ER a Sm, At BE Ba SRG ̃ͤ en Be a A a Pete 
reiguiſſe nicht; ; lig 1 dieſen Provo ? 0 ſammlung in demſelben Lokal, dagegen die . ; 
reiguiſſe nicht zu beſchleunigen. 10 cht 5 5 a di ! > + onen, ui ec. wir Sin Ane er lebhaſtere, ki darin — Redner ſpricht ſchließlich noch die Hoffnung 
5 eine Juſtiz. Neu begangene Verbrechen freilich | feinen Grund fand, daß die Sozialdemokratie N 
Großbritannien und Irland. kommen allenfalls zur Abürtheilung, die bür er⸗ Une ſehr tate aht — e geſtellt bald die geſammte Griseg enn beherrſchen wer⸗ 
London, 10. Februar. Die morgen ſtatt⸗ liche Rechtſprechung aber ſtockt noch imer. Sehr hatte und dieſe ihre Anweſeuheit in recht unlieb- „ D leb Beifall, nach 
— Die „Köln Ztg.“ bri : findende Eröffnung der englifchenjmatürlic, da die Richter in zwei Monaten nicht ſamer Weiſe zu erkennen gab. Herr Dr. A me⸗ Theil der Auweſenden lebhaften Beifall 
„Kein. Zig. bringt eine längere Parlamentstagung fällt in Zeitumftände, im Stande waren, die Sprachen zu erlernen, in lung eröffnete die Verſammlung mit einem wech 0 
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loſer Schüttung) in den Wagen zugelaſſen 
Wird f Dieſe Beförderungsart war biober — 


Aufklärung von Seite Stambulow's über die di iuen kö ie ihnen ü | faßt fi 
E r die wohl darnach angethan erfcheinen könnten, ein denen die ihnen übergebeuen Akten abgefaßt ſind. Rückblick auf die Thätigkeit des Abg. Brömel 
’ X g 2 A l er 4 — Ae: 809. N x 
e Panitza 8. Darnach war die Re⸗ Miniſterium, welches ſich nicht vollſtändig feſt Dieſe Richter ſitzen in ihren eugen Gerichtskam⸗ und wies ſodann die Augriſſe zurück, wecche r 5 hält Herr : ide 
9 . Verſchwörung unterrichtet und ſicher im Sattel fühlt, mit man mern, umgeben von Hunderten und Tausenden Malermeister Klein in der letzten Verſammkung Berlin das Wort und wendet ſich unter wieder. 
un a die Verſchwörer Panitza hatte, durch cherlei Sorge zu erfüllen. Wenn nun das Mini⸗ von Alten, die ſie nicht leſen tönnen; immer der Konſervativen gegen denſelben in Betreff der boltem Beifall feiner Geſinnungsgenoſſen in ſo 
Een fr 1 ruſſiſchen Offizier gewonnen, eine ſterium Salisbury über Mängel an Feinden, und ſtärker wird der Zubrang derer, welche endlich Handwerkerfrage geſchleudert habe. Herr Brö⸗ scharfer Rede r das Großkapital und die 
ähnliche plagen ſchon früher geplant. zwar erbitterten Feinden, wahrlich nicht klagen nun eine Wiederaufnahme ihrer Rechtssachen mel habe ſich keineswegs gegen Handwerker- deutſchfreiſinnige 
7 er 1 te damals dem rk Geſandten darf, ſo ſtehen ihm dafür andererſeits auch wieder wünſchen; die Richter willen nicht, wo in den schufen ausgeſprochen, ſondern ausdrücklich be⸗ 8 zaun; 
in Butareſt, Hitrowo, nichts gegen ſeinen Fürſten gewichtige Freunde und Fürſprecher zur Seite in hoch aufgeſchichteten Aktenhaufen der betreffende tot, daß dieſelben zu empfehlen ſeien. Redner ſich in einer . der i c la 
ee zu wollen. Bei der jüngſten Ver- Geſtalt alles deſſen, was es im Reichsintereſſe Akt steckt, denn noch liegt alles bunt im Haufen, wünſcht, daß Herr Klein ſoviel für Errichtung befinde und daher die Zeit ei, 
ſchwörung = erg dem Stadtkommandanten ſchon geleiſtet hat bezw. noch durchzuführen im wie es von der Poſt oder den früheren Behör- von Handwerker- Fortbildungsſchulen thue, als dieſe Partei zu beſchimpfen. „Herr erner fährt | 
Kiſſow bie Stelle des Oberbefehlshabers der Begriſſe ſteht. England iſt der parlamentariſche den dorthin gebracht worden war. Der Kläger Herr Brömel für Errichtung einer Fachſchule dann fort und läßt ſich in Längerem über die a 
Armee an, falls er ar Sache mit den Muſterſtaat; es kaun alſo keine Rede davon fein, erbietet ſich, die Akten herauszuſuchen, findet fie für das Baugewerbe und den Schiffsbau in Maſchinen⸗Arbeit. und den Normal Arbeits⸗ | 
Verſchwörern mache. ion Owies das Aner⸗ daß die Regierung daſelbſt ſich länger am Ruder endlich, und der Richter erklärt ihm nun, er Stettin gethan habe. Als der Vorſitzende dem⸗ tag aus. — Die Entgegnung hierauf über I 
bieten zurück und zeigte die Veen der zu behaupten vermöchte, als fie an der Vertre- könne fie nicht leſen, der Kläger möge einen Aus⸗ nächſt Herrn Dr. Barth, der mit Beifall be⸗ nahm Herr Dr. Barth, doch wurde er mehrfach 
Regierung an. Nach, den beſchlagnahmten kungsmehrheit ihren Rückhalt findet. Läßt es zug anfertigen und ins Ruſſiſche überſetzen laſ⸗ grüßt wurde, das Wort ertheilte, erhob ſich ein durch tobendes Geſchrei der Sozialiſten in feinen 
Papieren umfaßte die eee viele ſich nicht leuguen, daß die Opposition bei Gele- ſen. Der Kläger erwidert, das werde vergeblich Sozialdemokrat und verlangte zur Geſchäftsord⸗ Ausführungen unterbrochen, fo daß nicht nur der 
Perſonen. Geleitet war fie von Ausländern, jen⸗ genheit von Nachwahlen einige Erfolge davon⸗ ſein, denn der Auszug würde geſetzlich keine nung das Wort, weil er vorher wiſſen wollte, Vorſitzende wiederholt zur Ruhe mahnen —— P 
getragen hat, jo beweiſt das au fich für den von den Rechtskraft haben und alſo vom Gegner nicht ob eine freie Diskuſſion in der Verſammlung ſondern auch Herr Werner ſeine Parteigeno en 

Regierungsgeguern behaupteten allmäligen Um⸗ anerkannt werden; der Richter erklärt darauf, geſtattet ſei und ehe noch eine Antwort ertheilt auſforderte, den Redner ruhig anzuhören rn 1 
bildungsprezeß der politiſchen Meinung im Lande dann ſei nichts zu machen — und der Akt wan“ war, erhob ſich ein allgemeiner Tumult daun Herr Dr. Barth ſeine Rede 5 Br 
doch wenig oder gar nichts. Auch auf miniſte⸗ dert zurück in den Haufeu. Das iſt der gewöhn⸗ unter den Sozialdemokraten und es wurde konnte. Herr Dr. Amelung * ver c 
Ren 11 51 A ER Poſten recht achtbarer liche Verlauf der 8 Verſuche, einen durch Zurufe die Parole ausgegeben, di . F rg : Bungee 3 er 

5 cher! erſo — 1 bozeßd arts; 4 ti 0 ſi . Sorial— — . } N 7 * 2 0 
nachträglicher Wahlerfolge und — was noch ungleich Prozeß vorwärts zu bringen. In Mitau haben ſich anweſenden Sozial⸗Demokraten ſollten den Saal pi eſelben als Gäſte anweſend ſeien, es zeig ni: ? 


2 


bedentſamer erſcheiut — die zeitgeſchichtlichen die Richter auf den einfachen Ausweg beſonnen, verlaſſen. Hierauf drängten die Letzteren auch di 3 
eines Hauers 5 Mark zu fordern ſeien. Der Euwickelungsthatſachen geben, ihren großen Um- die anhängigen Sachen 2 Baftgeflecht zu ver⸗ den Eingängen zu und in Folge des Kar: a a rg ii ro r 
evangelische Arbeiter: und Bürgerverein hat fol⸗ riſſen nach betrachtet, wohl der politiſchen Auf⸗ packen und der Polizei zur Aufbewahrung zu ſtandenen Lärms machte der Vorſitzende eine kurze ei Hätten Trotzdem wurde Herrn Werner 
geudes Telegramm an Seine Majeſtät den Kaiſer faſſung des gegenwärtigen Staatsleiters und übergeben; da werden ſie wohl nicht lange liegen, Pauſe. Nach derſelben machte er die Mitthei⸗ — Amole das Work ertheilt, welcher gegen die 
erichtet: „Die heute verſammelten, allezeit seiner Amtsgenoſſen, nicht aber den Oppoſitions⸗ ohne — zu Verpackung ve. Käſe oder dergleichen kung, daß die Sozial⸗Demokraten, wenn ſie einige 24 rankenloſe Ausbeutung der Arbeiter in Folge 5 
. Mitglieder des evangeliſchen Ar- führern Recht. Gewiß haben auch letztere in verwandt zu werden. Den neu beginnenden Zeit gewartet hätten, gehört haben würden, daß zer Ueberproduktlon ſpricht, worauf Herr D. 
beiter⸗ und Bürgervereins zu Eſſen bringen Ew. ihrem Pregramm eine ganze Reihe von Punkten, Streitſachen und nicht ſtreiligen Rechtsſachen nach dem Vortrage des Herrn Dr. Barth) eine Barth erwidert und nachzuweiſen ſucht, daß das 8 

1 Majeſtät aus tiefiten Herzen den ehrerbietigſten wo ſie mit dem britiſchen Volksgeiſte engſte wiederum ſteht der Mißſtand un Wege, daß die Diskuſſien eintreten ſolle, er laſſe ſich jedoch durch me illuſoriſche Staatsgebäude der Sozialiſten 
4 Dank dar für die erneute treue Fürſorge für Tühlung nehmen — andernfalls käme ja die Richter das örtliche bürgerliche Recht nicht wüſtes Geſchrei nicht beſtimmen, etwas zu hun, dei ſeiner etwaigen Einführung nichts weiter 
Arbeiterwohl und erflehen Gottes Segen auf Ew. Opposition überhaupt nicht eruſtlich in Betracht —, kennen. Einige haben bericht, es zu lernen; was nicht innerhalb der Grenzen feiner Abſicht als eine anarchiſtiſche Verwirrung herbeiführen 
Maſeſtät hernteder.“ aber es bleibt darum nicht minder wahr, daß die aber einmal giebt es keine Exemplare in vufji- liege. Dieſe Mittheilung wurde ſofort den nach würde ’ i 
5 l ; 8 Oppoſition dermalen zur Führung einer Politik ſcher Sprache zu kaufen — alſo völlige Unmög. außen Gejangenen hinterbracht und die Folge Au könnerer N 0 Zu 

* Hinſichtlich der Vorbereitungen zur inter⸗ im großen Stile, wie Zeit und Umſtände fie unn lichkeit für ſie, es kennen zu lernen; anderſells war, daß die Sozial Demokraten wieder vollzäh⸗ In längerer 9 0 fu * ſodann noch Herr 3 
nationalen Konferenz aus der Arbeiterfrage ſchreibt einmal nach der Ueberzengung der einſichligſten lerut ſich der dicke Band dieſes dem ruſſiſchen lig in den Saal ſtrömten. Tietz in nch Ver ** nachzuweiſen, 
die „Norddentſche Allgemeine Zeitung“: Ver⸗ engliſchen Patrioten erheiſchen, nicht das Zeug hat. Juriſten völlig fremden römiſch⸗deutſchen Privat Herr Dr. Barth konnte ſodann zu Wort daß die ſezialdemo ratiſchen edner ihren Zus 
ſchiedene Blätter legen der Thatſache eine beſon⸗ - Sladftone erfreut ſich als Privatmann ge⸗ rechts nicht jo zwilchen Mittag und Abend aus; kommen, empfahl zunächft die Wiederwahl 7 de: ae 29 Lineaht ee ask 
. * ’ 


ſeits der Donau. 


— Eine am Sonntag in Alt⸗Eſſen abgehal⸗ 
tene Bezirksverſammlung der Bergarbeiter, die 
etwa 500 Theilnehmer zählte, beſchloß einſtim⸗ 
mig, an den Verbandsforderungen bezüglich 50 
Prozent Lohnerhöhung feſtzuhalten, dieſelben aber 
dahin einzuſchräuken, daß als Durchſchnittslohn 


8 


7 4 
4 & 


— 


8 


dere Bedeutung bei, daß die Allerhöchſte Ordre wiß ungetheilter Hochachtung, fein einſeitiger Sub- alſo wirft man das Ding fort und erklärt offen, nes Freundes Brömel und verſuchte ſodaun, itet N 
vom 4. d. M. den Reichskanzler uur anweiſt, in ne aber, = erin 5 9 5 un —.— das Geſetz nicht anwenden. Auch die verſchiedenen Partei⸗Gruppirungen in Stet⸗ jelt Redner, daß der hieſige Kandidat 
Frankreich, England, Belgien und der Schweiz politiſchen Sympathien und Antipathien zu Tage mit der Kriminalſuſtiz it es ſchlecht geung be- tin zu beleuchten. Die Konſervativen gin⸗ der Sozialiſten überhaupt wie, was Kapitalismus 
amtlich anzufragen, ob die Regierungen dieſer tritt, macht ihn für die beſonnenen Elemente des ſtellt, was erklärlich iſt, wenn man erwägt, daß gen hier nicht als ſolche, ſondern als „Komitee ſei, obwohl derſelbe dieſes Wort bei ſeinen Reden 
Länder geneigt ſeien, mit Dentſchland in Unter⸗ Volks, welche jetzt das Uebergewicht haben und es die Unterſuchungsrichter kein Wort mit den ſtaatserhaltender Wähler“ vor und daraus ſcheine ſtets im Munde führe. Redner ſucht dies unter 
handlungen behufs einer internationalen Verſtän⸗ zu Gunſten der Salisbury'ſchen Amtsführung in Leuten reden können, ſondern alles durch Dol⸗ es, daß dieſelben auch die Nationalliberalen vielfachen Unterbrechungen der Sozialdemokraten 
digung über die Arbeiterfrage zu treten. Eine 8 legen, als Premier ſchlechthin un⸗ metſcher erfahren müſſen. Leider bemerkt man nicht für a al hielten, ſeitdem das nachzuweiſen. 


. 


ſolche Auslegung der faiferlichen Ordre entbehrt annehmbar. Und die ſenſationellen untoward auch hier und da bereits die übeln Folgen dieſer Kartell hier einen Riß erhalten habe. Redner In einem Schlußwort wendet ſich der Vor⸗ 
jeder Begründung. Die Arbeiterfrage iſt bei TE will a zu 
uns aus Aulaß der Streiks in den Kohlenberg⸗ Parnell hereingebrochen ſind, tragen ſicherlich nicht Raub. Unter den neuen rufſiſchen Beamten kieiſtert werde. „Reber, welcher geſtern vielfach das Benehmen der Sozialiften in der Verſammlung, 
werken in Fluß gekommen. Es iſt daher natür⸗ zur Erhöhung des moralischen Kredits der Oppo⸗ hat man zudem einige Verbrecher, ehemalige in Gleichniſſen ſprach, kam dann auf das Ver- welches ihn veranlaſſe, feine Abſicht aufzugeben, 
lich, daß Deutſchland ſich mit ſeiner Einladung ſitionsſache bei. Wie anders ſteht im Vergleich Diebe, von ihrem „Familien Ausgeſtoßene, auch hältniß der Konſervativen zu den Nationallibe⸗ noch auf die in Stettin aufgeſtellten Kandidaten 
zunächſt an diejenigen Länder gewandt hat, in damit die 5 fammt ihren konſervativen Nihiliſten entdeckt. Was für Bolt nächſtens ralen zu ſprechen und zog hier das Gedicht von näher einzugehen; er kaun es aber nicht unter⸗ 1 
welchen in letzter Zeit ähnliche Bewegungen wie und unioniſtiſch liberalen Freunden da! Nament⸗ herkommt, wenn die jetzigen Erlaubniß erhalten, Klaus Groth vom Hafen und Fuchs an, indem laſſen, es dem von den Konſervativen, wie dem 
lich das jüngſte, entſchloſſene Auftreten Salisburys ſich nach Rußland zurftgoerſetzen zu laſſen, das er in Ausſicht ſtellte, „daß die nationalliberalen von den Nationalliberalen aufgeſtellten Kandi⸗ 
gegenüber den portugieſiſchen Anſprüchen in Site kann man ſich leicht vorſtellen. e dun palen bon den konſervativen Füchſen unter Putt⸗ daten zum gemeinſamen Grundfehler zu machen, 
afrika, mit feinem förderſamen Schutze weitau s⸗ pflegt in Rußlaud der Beamte, der ſich durch kamers Führung aufgefreſſen werden würden“. daß Beide von ihren Vorgeſetzten abhängige 
online im Beſtechung und Erpreſſung an einem Orte zu Dem Kartell als folchem ſteht Redner feind⸗ amte ſeien. 


events, die über Gladſtone's iriſchen Adjutanten Zuſtände: Unruhe im Landvolk, Diebstahl und will nicht hoffen, daß Liefer Riß wieder zuge- ſitzende, Herr Dr. Amelung, nochmals gegen 


bei uns stattgefunden haben, und dies ſind Eng⸗ 2 
and, Frankreich und Belgien. Daß auch die 


3 chweiz in der Allerhöchſten Ordre genaunt 
Wird, it für alle diejenigen, welche mit den Ver⸗ ſehender britiſcher Kolonialherrſcha 


4 
— 


= 


Vers 
Brömel und Herbert. 
Die von den Konſervativen einbe⸗ 


Den nach 11 
ammlung een Das auf die Kandidaten ſind hierſelbſt 27 mänuliche und 24 weibliche, Juli 12,65 bez., 12,72 B. Stramm. 


—— * 


erfolgten Schluß der 


ch 1 


rufene Wähler⸗Verſammlung im Lohſ'ſchen Saale 
auf der Oberwiek war von etwa 200 Perſonen, 
darunter viele Sozialdemokraten, beſucht. Excellenz 


von He 


odebreck eröffnete die Verſammlung um 


8%, Uhr mit einer zündenden patriotiſchen An⸗ 
ſprache und einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. 
den Kaiſer, und theilte ſodaun der zum Theit 


enttäuſchten Verſammlung mit, daß Herr Gar⸗ 
niſon⸗Jnſpettor Zeidler leider dienſtlich 
verhindert ſei, ſich hier ſeinen Wählern vorzu⸗ 


ſtelle 


Roman das Wort zu einem über eine Stunde 
währenden Vortrage, in welchem er in äußerſt 
verſtändlicher und klarer Weiſe das Programm 


der 


(rothen Beeren) Programm der Dentſchfrei⸗ 
innigen auseinanderlegte und verth idigte. Das 
artell, deſſen Nichtzuſtandekommen bei 

diesmaligen Reichstagswahl der Reduer einer⸗ 


ſeits 
um 
zu 


n. Statt feiner nahm Herr Andrae⸗ 


Kouſervativen gegenüber dem bekaunten 


der 


bedauert, andererſeits aber für gut hält, 
die Stärke der verſchiedenen Parteien kennen 
lernen, verglich er mit einer Ehe, in 


welcher die konſervative Partei der Mann, da⸗ 


gegen die nationalliberale Partei die Frau ſei. 


Als 


ſtatiſtiſche Vergleich der Getreidepreiſe früherer 
Jahre berührt und damit die bekauuten Schlag⸗ 
worte der Oppoſitionsparteien entkräftet wurden, 
entjtand Unruhe unter den anweſenden Sozial⸗ 
demokraten, die jedoch durch das ſchneidige Auf⸗ 
treten des Herrn Vorſitzenden bald gedämpft 
wurde. Reduer ſchloß ſeinen Vortrag mit einem 
dreifachen Hoch auf Herrn Zeidler. 


wig das 
die Handwerksmeiſter diesmal nicht mit den Na⸗ 
tionalliberalen, ſondern mit den Konſervativen ge⸗ 


n 
S 
Nationalliberalen 
Reduer auf die Abzahlungs ⸗Geſchäfte, die Ge⸗ 

> —.— — Konſervativen ſich der Hand 


ſchildert er die Leutſeligkeit des 

und ſchließt mit der Aufforderung, nur ihn zu 

wählen, da er der beſte Kandidat für die Hand⸗ 
werfsmeifter (2), die Geſellen (2) und die Ar⸗ 
beiter (7) ſei 


nimmt zum Schluß einmal das Wort zu 
einer Anſprache, in we er den Klaſſenhaß 
unſerer Tage geißelt und der ſtaatserhaltenden 


unter den verſchiedenen Punkten auch der 


Nunmehr nahm Herr Tiſchlermeiſter Lad⸗ 
Wort, um zuerſt zu erklären, warnm 


würden (2), weil nämlich die erſteren die 


Warum ſeien die Freiſinnigen und die 


dagegen? Sodann kommt 


niß⸗ und Zuchthaus Arbeit, die Koalitions⸗ 
Gewerbefreiheit zu ſprechen und meint, daß 


augenommen haben und deshalb auch 


ſolcher hier zu wählen ſei. Hierauf 
errn Zeidler 


Herr General-Lientenant v. Heydebreck 


Partei ein Hoch bringt. 


ſitze 
bege 


Se. 


Walt Wir haben, fo beginnt der Redner, heute hohem Etat je 230 Rekruten, bei den Bataillonen 


e ert aufgenommenen dreifachen Hoch auf 


unſerer Partei hier zu verſammeln, um über die 


bevo 


nicht daran, daß anderen Parteien daſſ 


= —.— allerdings von Angriffen; Herr B 
4 = 

allm 
ein / 
tet, 


t hl ſprechen. Alles 
wird in Meier Be mit Flugblättern, u er 
Ya: u. dergl. überſchüttet, auch unſere Richt⸗ 
ſchnur iſt unſer aufruf. Was wir wollen, ſagt 
js unſer Aufruf: „Wir wollen Frieden nach Außen 


Innen, Einigung und Freiheit; — ur 
8 be Ziel 
eht, aber wir meinen, daß die von 


oder 

Reden der Deutſchfreiſinnigen 
: „Die nationalliberale Partei mit ihrem 

i Gefinnungswandel“ oder das Kartell ſei 


ittliches Verhältniß“ und hat ferner behaup⸗ 
daß wir es verwirkt hätten, als liberale Män⸗ 


arr angeſehen zu werden u. A. Auf ſeine Schimpf⸗ 


wörter weiter einzugehen, liegt nicht in meiner 


Abſicht. — Reduer bedauert, daß 


mit 


eine Einigung 
den Konſervativen ſeiner Zeit nicht erzielt 


worden wäre, ſpricht jedoch jetzt ſeine Freude 


darüber aus, nachdem 
ten der Ronjervativen, des Herrn 


und 


ſich 
nen 


er die Rede des Kandida⸗ 
eidler, gehört 
dadurch die Ueberzeugung bekommen habe, 
e e 

t onſervativen rech. 
köune. Rauer en ſodann ausführlich auf 


3 das Programm ein, wie es der nationalliberale 
Kandidat Ober⸗Regierungsrath Reitzenſtein 


1 


und 
Doc 


j r 


je 


in feiner Kandidatenrede 


— 


2 
N. 


2 —.— Bäckermeiſter Friedrich Hanue be 
0 Aer age, 
großes Haus in der Pölitzerſtraße war fein Eigen⸗ 
| tihum und außerdem fehlte es ihm nicht an Baar⸗ 
mitteln. Doch H. ließ ſich in einige zweifelhafte 
Geſchäfte ein, bei denen er bald ſein Vermögen 
verlor, bald soar er in eine Reihen von Klage! 
verwickelt, mußte den Offenbarungseid leiſten, 


und 


fen wat dom keel 
aufgenommen. Eiuſtimmig erklärten ſich die Ans 
weſenden mit der Kandidaturwahl des 
Over⸗Regierungsraths Reitzenſtein einverſtauden 


o trefflich entwickelt 
. Die darin enthaltenen Anſichten und 
sche wurden von der ganzen 5 
g begrüßt und mit dem lebhafteſten Brifa 


Herrn 
die ammlung wurde hierauf mit einem 
auf denſelben geſchloſſen. 

— Landgericht. Strafkammer 1. 
ung vom 11. Februar. — Der Rentier, 


früher in guter Vermögenslage, ein 


ließ ſich ſchließlich im Verein mit einigen 


Entzündungen des Bruſtfells, der Luftröhre und 


el der Regel am 2., ausnahmsweiſe am 1. oder 3 


bungen von Maunſchaften zur Dispoſition der 


reitenden Batterie mit hohem Etat mindeſtens 


kruten, bei jedem Bataillon des Eiſenbahn⸗Re⸗ 


— In der Zeit vom 2. bis 8. Februar 12,27 ½ B., per Mai 12,45 bez., 12,50 B,, per 


in Summa 51 Perſouen polizeilich als verſtorben Köln, 11. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
emeldet, darunter 26 Kinder unter 5 und Yitreidemarkt. Weizen hieſiger loke 20,09, 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern do. fremder loko 21,50, do. per März 20,15, 
ſtarben je 5 an Durchfall und Diphteritis, per Mai 20,45. Rog gen hieſiger loko 17,50, 
4 an Abzehrung, je 3 an entzündlichen fremder loko 19,00, per März 17,00, per Mai 
Krankheiten und Lebensſchwäche, 2 an Krämpfen 17,15. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
und 1 an Grippe. Von den Erwachjenen ſtarben der 17,00. Rüböl loko 72,50, per Mai 
San entzündlichen Krankheiten, davon 3 an 68,70, per Oktober 59,90. 
Hamburg, 11. Februar, 8 Uhr 41 Min. 
Lungen, 2 an Entzündungen des Unterleibs und Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
3 an anderen entzündlichen Kraukheiſen, 5 an Hamburg.) Kaffee ⸗ 
Diphtheritis, 3 an Gehirukraukheiten, je Februar 84,00, März 83,75, September 82,25. 
2 an Schwindſucht und Schlagfluß, und je 1 au Ruhig. 
Scharlach, Rheumtismus, organiſcher Krankheit, 
Altersſchwäche und in Folge eines Unglücksfalls. Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
per Mai 83,50, ur 


per September 82,25. 
Ruhig. 


konſul in Swinemünde ernanuten Kaufmann 
Peter Dewold iſt das Exequatur namens des 
Reichs ertheilt worden. 5 

— Der Altdamm⸗Kolberger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zu Stettin üt die Er⸗ 
laubniß zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten 
für eine Eiſenbahn von Plathe oder einem 
anderen Punkte der Altdamm⸗Kolberger Eiſen⸗ 
bahn nach Regen walde ertheilt worden. 
Die Oldenburger Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zahlt ihren Aktionären 
für das Geſchäftsjahr 1889 nach reichlichen Zu⸗ 
rückſtellnngen eine Dividende von 15 Prozent. 
Dieſelbe betrug 1888 ebenfalls 15 Prozeut, pro 
1887, 1886 und 1885 je 12 Prozeut. 

* Die Oder iſt nun wiederum vollſtändig 
eisfrei, nur das Haff und auch zum Theil die 
Kaiſerfahrt ſind mit einer dichten Eisdecke über⸗ 
zogen. In Folge der Eishinderniſſe und des 
Nebels ſahen ſich geſtern Nachmittag verſchiedene 
Dampfer genöthigt, im Haff vor Auker zu gehen, 
während andere ſogar im Eiſe ſtecken geblieben 
ſind. 


bruar 12,00, per März 
12,40, per Auguſt 12,70. Feſt. 
Mehl ruhig, per Februar 52,30, per März 


53,70. 


per Mai⸗Auguſt 37,20. — Wetter: Schön. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimam, 
mit 5 Points Hauſſe. 


cettes für 2 Tage. 

Havre, 11. Februar, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 103,50, per 
103,00, per September 102,75. Behauptet. 

Glasgow, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants 
52 Sh. 1½ d. Feſter. 


Ueber die Rekrutirung des Heeres 
1890/91 beſtimmt ein kaiſerlicher Erlaß fol⸗ 


J. Eutlaſſung der Reſerviſten. 
1) Die Entlaſſung der zur Referve zu beur⸗ 
laubenden Maunſchaften hat bei denjenigen Truppen, 
welche an den Herbſtübungen Theil nehmen, in 


Baufwefen, 


Tage nach Beendigung derſelben beziehungsweiſe 


Nähere beſtimmen die betreffenden General⸗ 
Kommandos, für die Fuß⸗Artillerie die General⸗ 
Juſpektion der Fuß ⸗ Artillerie. 3) Die zu halb⸗ 
jähriger aktiver Dienſtzeit im Mai beziehungs⸗ 
weiſe November eingeſtellten Train Soldaten ſind 
am 31. Oktober 1890 beziehungsweiſe am 30. 
April 1891 zu eutlaſſeu, die Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker am 30. September 1890. 4) Beurlau⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


dra begaben ſich ſoeben zunächſt nach Altenburg 
und werden demnächſt nach Meran reiſen. 


Zruppentheile haben inſoweit zu erfolgen, daß g 
Rekruten nach era der unter II. bezeichneten 
Antheile zur Eiuſtellung gelaugen können. 


II. Einſtellung der Rekruten. 


Metz, 11. Februar. Bei der Bezirkstags⸗ 
wahl im Kanton Großtäuchen wurde der deutſch⸗ 
Diss Bataillonen der Jäger und freundliche Bürgermeiſte Sibille faſt einſtimmig 
hp ® 5 0 ee 3 ei 11. Feb 1 bi Kaiſeri 

ment mindeſtens 15 ruten, bei jeder 11, Februar. die Kaiſerin 

en an > 2 1 \ gr in Peſt 9 Da Frage, die 
35 Rekruten, bei jeder reitenden Batterie mit 
niedrigem Etat mindeſteus 25 Rekraten, bei jeder 
fahrenden Batterie mit hohem Etat mindeſteus 
35 Rekruten, bei jeder fahrenden Batterie mit 
niedrigem Etat mindeſtens 30 Rekruten, bei den 
Bataillonen der Fuß⸗Artillerie mit hohem Etat 
je 200 Rekruten, bei den Bataillonen der Fuß⸗ 
Artillerie mit niedrigem Etat je 160 Rekruten, 
bei dem Garde⸗Pionier⸗Bataillon 210 Rekruten. 
bei den übrigen Pionier-Bataillonen je 164 Re 


voll zu leiden habe. 


Wien, 11. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Der Finanzminiſter beantwortete die Interpella⸗ 
tion Steinvenders in Betreff der Steuerreform- 
Vorlagen 3 die 1 über die Re⸗ 
te⸗ form der direkten. Steuern ſei bereits fertig ge⸗ 
aiments mindeſtens 135 Rekruten, bei der Luft⸗ „ fertige 8 
ſchiffer⸗Abtheilung mindeſtens 15 Rekruten, bei 
jeder Train⸗Kompaguie: zu dreijähriger aktiver 
Dienſtzeit mindeſtens 15 Nekruten, zu halbjähriger 
aktiver Dienftzeit im Herbſt 1890 und im Früg⸗ 
jahr 1891 je 38 Rekruten. Soweit Abgaben an 
gedienten Mannſchaften als Krankenwärter be⸗ 
ziehungsweiſe als Bäcker erfolgen, ſind Rekruten 
in eutſprecheunder Höhe über die vorſtehend ge⸗ 
nannten Zahlen hinaus einzuſtellen. 2) An 
Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmtliche Truppen⸗ 
theile ꝛc. mindeſteus ein Drittel der etatsmäßigen 
Zahl einzuſtellen. 3) Für den Fall, daß bei ein⸗ 
zelnen Truppeutheilen eine Aenderung der vor⸗ 
ſtehenden Zahlen nothwendig erſcheinen ſollte, 
ermächtige Ich das Kriegs⸗Miniſterium zu ent⸗ 
ſprecheuden Anordnungen. 4) Die Einſtellung 
der Rekruten zum Dieuſt mit der Waffe hat nach 
näherer Auorduung der Generalkommandos bei 
der Kavallerie gruudſätzlich erſt nach Wiederein⸗ 
treffen in den Standorten von den Herbſtübun⸗ 
gen, baldmöglichſt nach dem 1. Oktober 1890, bei 
den übrigen Truppentheilen in der Zeit vom 3. 
bis 8. November 1890 zu erfolgen; die für das 
Fuß⸗Artillerie Regiment von Hinderſin (pom⸗ 
merſches) Nr. 2, die Uuteroffizierſchulen, ferner 
die als Oekouomie⸗Oandwerker ausgehobenen Re⸗ 
kruten ſind am 1. Oktober 1890 und die Train⸗ 
ſoldaten für den Frühjahrstermin am 1. Mai 
1891 einzuſtellen. 


— VG 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig, 7. Februar. Der offizielle Anfang 
der nächſten Leipziger Oſtermeſſe fällt auf den 
21. April, das Ende auf den 10. Mai. Mithin 
beginnt die ſog. Eugros⸗ oder Vorwoche am 14. 
April. Die hieſige Polizei nahm hier einen 
von auswärts wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich 
verfolgten Uhrmacher feſt, der bei näherer Unter⸗ 
ſuchung außer einem Winterüberzieher und Tuch⸗ 


ſtellung eines Entwurfes für die Perſonal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer gehandelt, ſondern es habe ſich im 
Laufe der Verhandlungen die Nothwendigkeit ge⸗ 
zeigt, das ganze Syſtem der Perſonalſtenern faſt 
durchgehends von Grund aus neu aufzubanen. 
Die Perſonal⸗Einkommenſtener, welche demnach 
nur einen Theil der Vorlage bilde, ſolle nach 
dem Plaue des Entwurfes das perſönliche Rein⸗ 
einkommen mit einem ſehr mäßigen progreſſiven 
Steuerſatze treffen, der von ½ Prozent bis höch⸗ 
ſtens 3 Prozent anfteige. Die Beſteuerung der 
Aktien⸗Unternehmungen ſei in ähnlicher Weiſe in 
Ausſicht genommen, wie durch das Spezialgeſetz 
von 1880 ſolche für die Erwerbs und Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Geuoſſenſchaften, ſowie für die Vorſchuß⸗ 
faffen geregelt wurde. Den Ausgangspunkt für 
die Steuerbemeſſung ſollen die bilanzmäßigen 
Ueberſchüſſe bilden, und es ſolle durch weitgehende 
Geſtattungen eines Abzuges von Paſſivziuſen, 
Werthabſchreibungen ꝛc. von dem ſteuerpflichtigen 
Reinerträgniſſe, den in dieſer Hinſicht beſtehenden 
Beſchwerden Rechnung getragen werden. Für 
die ſonſtigen privaten Erwerbs : Unternehmungen 
werde beabfichtigt, auſtatt der bisherigen Er⸗ 
werbsſteuer und Einkommenſteuer erſter Klaſſe 
künftig eine einheitliche Erwerbsſteuer einzu⸗ 
führen. 


Paris, 11. Februar. In Paris geht das 


wo er ſich verſteckt hielte. Der Polizeimeiſter 
Goron reiſt nach Leudon, um der Sache auf 
den Grund zu kommen. Gabrielle Bompard, 
Eyrands Geliebte, wurde bei der Abfahrt von 
Lyon, wohin man ſie wegen einiger Konfronta⸗ 
tionen gebracht hatte, vom Publikum auf dem 
Bahnhof lebhaft begrüßt. Die Zuſchauer be⸗ 
wieſen ihr ihre Sympathien durch Ueberreichung 
von Blumen und Bongquets. 


einfacher Bürger zu dienen. 
Er der Advokat Ronffe 
g des 


appelliren. 


Aus Ryuſtſchuk wird gemeldet, die bulgariſche 
Regierung beunruhige ſich wegen der Truppen⸗ 
bewegungen in Serbien; die bulgariſchen Kom⸗ 
mandeure hätten Weiſung bekommen, ſich auf den 
erſten Wink hin marſchbereit zu halten. 

In Maſſowah ſind mehrere Araber auf 
Hochverrath angeklagt wegen Verbindung mit 
Termin ⸗ Markt. Ras Alla. 


Nom, 11. Februar. 


Madrid, 10. Februar. 


Hawre, 11. Februar, Vormittags 10 Uhr. wendig fei. 


Amſterdam, 11. Februar. 


angegriffen wurde. 
London, 11. Februar. 


liche Großmächte an Salisbury freundliche Vor⸗ Bert, S 
ſtellungen a Gunſten 9 Se Baal 
: auf die Streitfrage näher einzugehen, lehuten 

Deſſau, 11. Februar. Ihre Hoheiten der es jedoch ab, weitere Schritte in der Sache zu 
Herzog, die Herzogin und die Prinzeſſin Alexan⸗ thun 


11. 8 


bis⸗ und Genoſſen ſtrengſtes Stillſchweigen an. 
Regierung läßt die Abdankungsgedanken 
Fürſten dementiren; ebenſo ſei auch die Meldung, 
daß ein Artillerieoffizier dem Fürſten die Ver⸗ 


ſchwörung entdeckt habe, erfunden. 


Letzte Nachrichten. 
London, 11. Februar. Oberhans. Die 
ie noch am Bahuhofe an den Stadthanptmann Adreſſe auf die Thronrede wurde nach kurzer 
richtete, nach dem Befinden, des Grafen Andraſſy. | Beratung angenommen. Im Verlaufe derſelben 
Nachdem ihr darauf Beſcheid gegeben worden, erklärte Lord Salisbury, Portugal ſei bereits ſeit 
drückte die Kaiſerin ihr tiefes Bedauern darüber zwei Jahren gewarnt worden, daß England keine 
aus, daß dieſer große Mann fo ſchwer und qual⸗ Auſprüche auf engliſches . 1 eng⸗ 

a Serpa 
Pinto's Vorgehen ſei ein ſofortiges Einſchreiten 
erforderlich geweſen, um zu verhindern, daß die 

Bo der Staaten auf den 
Volksrath in den Straßen übergehe, was für die 
Jutegrität der portugieſiſchen Monarchie gefähr⸗ 


ſtellt; es habe ſich aber nicht allein um die Her⸗ lich 


liſche Niederlaſſungen anerkenne. 


Angelegenheit vom 


vorigen Jahre. 


Ber Gerſcht 
allein die Ver 
gun Herzogs führen; er will von der 
tik ganz abſehen und lediglich an die Nachſicht 


Nach neueren Mel⸗ 
dungen ſind bei dem Decken⸗Einſturz in dem 
Hamburg, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr. Schulgebäude Caſtiglione della Valle bei Perugia 
ff Good average 17 Perſonen zu Tode gekommen, 60 verwundet 
Dem zum ſchwediſch⸗norwegiſchen Vize⸗ Santos per Februar 84,00, per März 83,75, worden. 

Der „Capitan Fracaſſa“ nennt das Gerücht 
unbegründet, wonach das Zettel⸗Juſtitut Banca 

Hamburg, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr. di Napoli, deſſen Verwaltung aufgelöſt worden 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ iſt, unterdrückt werden ſoll. Die Auflöſung der 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Verwaltung ſei erfolgt, weil das Portefeuille der 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ Bank mit 65 Millionen ſchlechter Wechſel be⸗ 
12,17½, per Mai ſchwert geweſen ſei. 
Das Befinden des Papſtes wird wieder als 
Paris, 11. Februar. Anfangsbericht. gut bezeichnet. 
{ Der Finauzmini⸗ 
52,70, per März⸗Juni 53,10, per Mai⸗Auguſt ſter erklärte, daß das Budget genügende Kredite J Ei 
Spiritus ruhig, per Februar zur Bezahlung der Koupons der Staatsſchuld 
35,20, per März 35,70, per März⸗April 36,20, euthalte, und daß er nicht die Abſicht habe, ein 
Anlehen zu kontrahiren, da ein ſolches nicht noth⸗ 


f Die hollän⸗ 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß diſchen Sozialiſten haben nunmehr ihren erſten 
Beitrag zum Wahlfonds der deutſchen Sozial⸗ 
Rio 17,00 Sack, Santos 10,000 Sad, Re⸗ demokratie in Höhe bon 250 Gulden an den 
Reichstags Abgeordneten Bebel abgejandt. Weitere 
Sendungen ſind in Ausſicht geſtellt worden. 
Der Erfolg dieſer Sammlungen wird jedoch 
wejentlich beeinträchtigt durch den Umſtand, daß 
Mai neuerdings der ſozialiſtiſche Abgeordnete Domela 
Nienwenhuys, ein ehemaliger Geiſtlicher, ſich 
gegen den Parlamentarismus erklärt hat und in 
Folge deſſen von den Führern der deutſchen par⸗ 
lamentariſchen Sozialdemokratie aufs heftigſte 


Die heutigen bul⸗ 
gariſchen Depeſchen ſtellen außer Zweifel, daß 

Oeſterreichiſche 100 Gulden ⸗Looſe von 1864. die Verſchwörung panſlaviſtiſcher Natur iſt. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. Gegen Man ſpricht hier von gemeinſamen Schritten 
den Koursverluſt von ca. 10 Mark pro Stück bei Englands und anderer Mächte bei der Bukareſter 


ei. 1 
Die Natiſikation der Zucker⸗Prämien⸗Kon⸗ 

vention ſei erſt Ende 1891 erforderlich und hänge 
von der Haltung der Zuckerproduzenten ab. Die 
Ausſichten hierfür ſeien aber nicht ſo gut wie im 
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kammergut 4% 
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Oeſt. Franz⸗ Stb. 


London 11. Feb ruave Unterhaus. Marcourt] d. 100 5% 


hat einen Autrag eingebracht, die Publizirung des 
bekannten falſchen Brieſes Parnells durch die 
„Times“ zur Verleumdung eines Deputirten und 


Verletzung der Privilegien des Hauſes zu erklä-] de. Yanzciögei. 10 


ren. Goßt bekämpfte den Antrag Namens der 
Regierung durch den Gegenantrag. Das Hans 
lehne es ab die Publikation des Briefes für 
eine Verletzung der Privilegien auzuſe 


Dundee, 11. Februar. 
Dockarbeiter iſt beendet, 
ſelben ſind bewilligt worden. 

Sofia, 11. Febrnar. 


3 Offiziere den Zivilbehörden überliefert werden, Spa | 
fo kommen fie dennoch auch vor ein in etwa 14 drecow. enger, 
Tagen zuſammentretendes Kriegsgericht. 
verrath handelt, ſo ſind den Ange⸗ 
klagten die Epaulettes abgenommen worden; die 
äußerſte Strenge des Geſetzes, fo heißt es, werde 


ſich um Ho 


zur Anwendung kommen. 
Maſſowah, 11. Februar. 


richt hat Hamed Kantibai des Habab und Mouſſa⸗ 
el⸗Hacad zum Tode und Talialitad, welchem mil⸗ 
dernde Umſtände zugebilligt wurden, zu lebens⸗ 
Gerücht, der Mörder Eyrand wäre in London, länglicher Zwangsarbeit verurtheilt. 


Briefkaſten. 


A. S. D. Es giebt eine ganze Anzahl ver 
artiger Fachblätter, wir neunen davon: „Zeutral⸗ 
für die Jutereſſen des Nealſchulweſeus“, 
„Preußiſche Schulzeitung nebſt Valanzenliſte“, 
„Zentralblatt für die gel. Unterrichtsverwaltung 
i Vakanzenzeitung“. 


organ 


in Preußen“ und „Pädagogiſche 


Wir glauben, daß das letzte und das zu zweit ge⸗ 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Anderen zu einer betrügeriſchen Handlung hin⸗ u ER . i { * 8 8 ss 
reißen, für welche er durch Erkenntuiß des hieſt⸗ anzug nicht weniger als 9 Hemden, Unterbein⸗ . In Brüſſel wurde die Oper Silammbo nannte Blatt dieſen Auſorderung am Beſten ent⸗ e N 2 34886 G 
gen Landgerichts vom 4. Juli v. Js. zu einer kleider und auf der Bruſt wollene Socken und mit großem Erfolge aufgeführt: = Er ai viele ſpricht. — E. K. S. Wir werden Ihrem Wunſch,] vo e W. i 1 | dag de . 88400 9 
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verbüßt. Von dort wurde H. heute vorgeführt, fällige dieſer Bekleidung lautete dahin, daß ſich Paris, 11. Februar. Der Herzog von Or⸗ Wetterausſichten „. 10 2480 
3 um jich über eine Anklage wegen fahrläſſigen der Aufgegriffene vor der „Influenza“ habe leaus iſt ſehr erbittert über die Interpellation für Mittwoch 12. Februar 1890. Wechſel⸗ 
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N > La 38. — dem Amtsgericht in 8 ee 1 Prinz“, ſagte 2. Ru Wärmeänderung. Auerdan 8 Zuge; :: 2° 2 5 zus 
llieiſtete. nachdem er ein Ipezifizirtes Vermögens. 4 . eſtimmt iſt, muß entweder im Heere, im Exil 1 8 26 
vpverzeichniß eingereicht hatte. Es wird ihm nun Borſen Berichte, a oder im Gefängniß ſein; da mau mir erſteres or d Fr 6 12 sus. ö 
| zur Laſt gel, daß er in dieſem Bermägensver-| ſen, 11. Februar. Spiritus loko ohne verweigert, muß ich letzteres hinnehmen.“ Waſſerſtand. eden; b 9 7° 92 7 5 man 5 
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feitet zu haben. H. beſtreitet dies und behauptet, Kornzucker excl., 88 Prozent 15,60, Nachprodukte Brüſſel, 11. Februar. Der Herzog von . 0,32 Meter. — el bei Warſchau Selerezurg 3 Wonne mus 
Aieſe Ferderuagen hätten nicht ihm, ſondern feiner ercl. 70° f. Nenden. 12,70, Feſt. ff. Brote Aumale machte heute dem Herzog von Orleans am 8. Febrnar + 1,80 Meter. — Weichſel „en s an : 0 uns 
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gen hielt der Gerichtshof die Schuld des/Raffinade U. mit Faß 26,50. Gem. Melis 1. Brief, worin er den Herzog von Orleans auf⸗ Der Trajelt bei Marienwerder ift jetzt auch Gold und Papiergeld. 
- ugeklagten für erwieſen, ſah aber die Sache mit Faß 25,00. weft. Rohzucker I. Pro⸗ fordert, ſich den Erzherzog Johann zum Bei⸗ Nachts wieder faufgenonmmen, — Warthe bei] Deraten per Stüc . ant Pagen 20 K 
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von Woche Gefänguiß 
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Gewagtes Spiel 
der 


oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


58) 
Augebetet, gefeiert und beneidet, ſchwamm 
Cäcilie in ihrem Elemente, war unerſchöpflich im 
Erſinnen neuer Vergnügungspartien, fuhr von 
einem Feſte zum audern und erklärte, ſie hätte 
nicht geglaubt, daß es ſich auf dem Lande ſo 
charmant leben laſſe. 3 

Frau von Liebermann war glücklich, daß ihr 
angebetetes Kind ſich fo gut amüſirte und es 
garnicht zu merken ſchien, daß ſie nun ſchon 
Monate auf dem Lande lebe und der Sommer 
ſich bald feinem Ende zuneige. Sie verſagte ihr 
keinen Wunſch in Betreff der Toilette, und 
Cäcilie ſchöpfſte mit vollen Händen aus der 
mütterlichen Kaſſe und hielt, krotzdem ſie ſich 
Alles aus Berlin ſchicken ließ, doch noch in 
Detmold Schneideriunen und Putzmacherinnen in 
Athem 

Während Frau von Liebermann aber an⸗ 
ſcheineud ſich gänzlich den Genüſſen des Land⸗ 
lebens hingab und ſich um das, was außerhalb 
ihres Gutes und ihres neuen Bekanntenkreiſes 
lag, nicht kümmerte, verfolgte fie den in Paper 
born verhandelten Prozeß der im „Rothen 
Ochſen“ daſelbſt gefangen genommenen Räuber⸗ 
bande mit großer Aufmerkſamkeit und las in den 
Zeitungen mit ebenſo großer Spannung die Ver⸗ 
handlungen, wie ſie mit Befriedigung von den ge- 
troffenen vorzüglichen Vorſichtsmaßregeln gegen 
jeden Fluchtverſuch der Gefangenen Keuntniß 
nahm. 

Eives Abends hatte fie ihren Töchtern, die, da 
ſie ſozuſagen Augenzeugen in Paderborn geweſen 
waren, auch Jutereſſe daran nahmen, ſoeben 
wieder eine ſolche Verhandlung vorgeleſen und 
ſich hoöchſt anerkennend über die vorzügliche Ord⸗ 
nung und Aufſicht ausgeſprochen, die im Kriminal⸗ 
gefänguiß zu Paderborn herrſchen müſſe, da er⸗ 
konte plotzlich die Glocke des Haupteinganges. 


Zerrüttung! Unter 
welche zur Geißel unſeres 


den Beinen fieht man fie dahin 5 
ihnen auf dem Geſichte geſchrieben. Mit ſcheinbar leich⸗ 
ten Symptomen ſchleicht ſich das Uebel in die Konſtitution. 
Mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn und 
Selbſtmord endet es bei Vernachläſſigung. Wer den Keim 


dieſes ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt, der zögere feinen] " 


Augenblick, ſondern unterdrücke das llebel in feinem An⸗ 
fangsſtadium Genaue Aufklärung über die . 
ſympt me, ſowie ſchnelle u. ſichere Hülfe bei bereits be⸗ 
— Krankheitsfällen, giebt die Sanjana-Heilmeth., 
welche nann gänzl. koſtenfrei d. d. Sekr. d. Sanjana⸗ 
Company Orn. Paul Schwerdfeger zu Leipzig bezieh kann. 


2 
un 


Die Lieferung 
für die Dampfpumpen zu 


ſtegelt bis zum 21. Februar 1800, Vorm. 11 Uhr, an 
uns einzureichen äter eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 


ge 
ehen. 
de eln, den 6 Februgr 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Verdingung. 
Neubau des Kouſiſtorial-Gebändes hier. 
Die Anlieferung der Steiumetzarbeiten in Granit und 
Sandſtein foll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. Bedingungen und Auſchlag können 
Eliſabethſtr. 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 Uhr 
eingeſehen bezw. zum Kaſſenpreis bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis Montag, 
den 24. Jebruar, Vormittags 10 Uhr, an den unter⸗ 
zeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzufenden. Es findet 
dann die Eröffnung ſtatt. 
Stettin, den 8. Februar 1890. a 
Der Kkönigl. Baurath 
Mannsdorf. 
Der Königl. Regierungs Baumeiſter 
Sehn letzer. 


Oberförfterei Torgelow. 
An dem für den 
18. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, 


im Kredewelm'icet Gaſthofe zu Torgelow 
anberaumten Holzverkaufstermine gelangen zum Aus⸗ 


gebot: 

Schutzbezirk Spechtberg, Hiebsjagen 120, 24 St. 
Eichen Langnutzholz I. — V., 21 rm Schichtuutzholz, 
85 im Scheit, 11 rm Suüppel, 66 rm Stock, 4 m 
Birken Scheit, 1 ria Kußppel, 16 rm Erlen Scheit, 
8 rm Knüppel, 287 St. Kiefern Languntzholz I.— V., 
3 rm Schichtuntzholz, 72 rm Scheit, 88 rm Stock, 
56 rm Reiſer 1; aus der Totalität 18 rm Kiefern 
Knüppel. 

Schutzbezirk Schmibtseiche, Hiebsſagen 290, 76 St. 
Birken Languntzholz III. — V., 264 rm Scheit, 61 rm 
Knüppel, 5 rm Erlen Scheit, 729 St. Kiefern Lang⸗ 
nutzholz 1. V., 33 rm Schichtuntzholz, 406 rm Scheit, 
94 rm Knüppel, 512 rm Stock, 129 rm Reiſer 
I. und II. 

Schutzbezirk Hammer, Hiebsjagen 58a, 18 St. Eichen 
Langnutzholz I.—I V., 73 rm Schichtuutzholz, 30 ru 
Scheit, 60 m Knüppel. 118 rm Stock, 5 rm Buchen 
Scheit, 115 St. Kiefern Languntzholz 1.— V., 4 rm 
Schichtuutzholz, 160 im Scheit, 35 rm Knüppel, 29 rm 
Stock, 29 rm Reiſer J. und II. 

Hiebsjagen 57b 41 rm Kiefern Scheit, 56 rm 
Knitppel. i ER 

Schutzbezirk Torgelow, Hiebsjagen 76, 174 St. Kie⸗ 
fern Langnutzholz .“. 

Hieböjagen 106 5 St. Erlen Languntzholz V., 11 
rm Schichtnutzholz. 

Hicbsjagen 107 10 St. Birken Stangen I., 1 ım 
Scheit, 1 rm Kuppel, 4 rm Kiefern Scheit. 

Hiebsjagen 1313 7 rm Birken Scheit, 23 rm Kie⸗ 
fern Scheit, 9 rm Knüppel. 

Hiebsſagen 132b 16 St. Birken Langnutzholz IV. 
u. V., 10 Stangen J., 55 rm Scheit, 14 rm Erlen 
Schichtuutzholz, 27 xm Scheit, 46 St. Kiefern Lang⸗ 
nutzholz II. V., 66 rm Scheit, 7 rm Knüppel, 13 
rm Reiſer J. 

Schntzbezirk Heinrichsruh, Hiebsjagen 126b, 1 rm Kie⸗ 
fern Scheit, 6 rm Knüppel, 13 rm Reiſer 1. 

Hiebsjagen 147b 198 St Kiefern Langnutzholz 
I.— V. (darunter Schiſſsbauhölzer), 42 rm Schichtnutz⸗ 
holz, 176 rm Scheit, 38 rm Knüppel. 

Hiebsjagen 154 189 St. Kiefern Langnutzholz J.— V., 
21 rm Schichtnutzholz, 11 rm Erlen Scheit, 295 rm 
Kiefern Scheit, 38 rm Knüppel 
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der Fall, jo träfen doch hier eine Menge Um⸗ 


drei Damen fahen ſich verwundert an. Man er eine Me 
x x ſtände zuſammen, welche die Sicherheit in nicht 


erwartete Niemand und Abendbeſuche ohne vorher⸗ ü d 
gegangene Einladung pflegte man auf dem Lande leicht übertreffendem Maße erhöhten. 
nicht zu machen. beſäße das Geſängniß eine hinreichende Anzahl 

Das Thor wurde geöffnet und gleich darauf ſeſter Zellen. um die Gefangenen jo zu logiren, 


Erſtens Würde geantwortet, „die Ermahnungen und der gehabt und welche ſie trotz aller Mühe, die ſie 


Ich werde Dir einen Geiſtlichen Deiner Kon⸗ Schließer an ihnen eine bedeutende Ver we. 
jeſſion ſchicken, mein Sohn,“ hatte er mit ruhiger Die Niedergeſchlagenheit, die ſich ihrer bemächtigt 
Troſt eines alten Mannes würden Dir aber nichts ſich gaben, nicht vollſtändig zu verbergen ver⸗ 
geſchadet haben, wenn ich auch ein katholiſcher mochten, war einer heitern Ruhe, einer fröhlichen 
Prieſter bin. Ich gehe jetzt in die nebenanliegende Sorgloſigkeit gewichen, fie hatten das Auſehen von 


belehrte das Geräuſch von Hufſchlägen auf dem daß zwiſchen ihven keine Verſtändigung ſtattfinden 
Pflaſter des Hofes die Damen darüber, daß ein 
Reiter angekommen ſei. Wieder nach ellichen 
Minuten öffnete ſich die Thür des Salons, ein 
Diener trat ein und überreichte Frau von Lieber⸗ 
mann auf einem ſilbernen Teller eine Karte. 
Sie nahm dieſelbe, warf einen Blick darauf und 
ſtieß einen halb unterdrückten Schrei aus. 

Auf der fein glazirten mit Wappen und 
Grafenkroue geſchmückten K 
„Graf Friedrich von 


don Hatto! 


12. 
Ueberflüſſige Vorſichtsmaßregeln. 

Das Krimmalgefängniß zu Paderborn war ein 
ehemaliges Kloſter und beſaß ganz ungewöhnlich 
dicke Mauern. Die einzelnen Zellen hatten 
außerdem durch Einrichtung der Thüren und 
Fenſter eine ſelche Sicherheit gewonnen, daß ein 
Eutweichen durchaus als eine Unmöglichkeit er⸗ 
ſchien. Die Paderborner waren auch förmlich 
ſtolz auf ihr Kriminalgeſängui und erklärten 
jedem Fremden, der mit ihnen über den großen 
Prozeß gegen die Kartenſpielerbande ſprach, es ſei 
ein wahres Glück für den preußiſchen Staat und 
für ganz Deutſchland, daß dieſe gefährlichen 
Meuſchen gerade in Paderborn abgefaßt worden 
wären, beim au jedem andern Orte hätten ſie 
doch noch Gelegenheit zum Ausbrecheu geſucht und 
gefunden, was ihnen aber hier vergehen ſelle. 

Bemerkte man ihnen auf ſolcherlei Reden, daß 
wohl noch andere Städte im Beſitze fo ſich rer 
Auſbewahrungsorte für gemeinſchädliche Subjekte 
ſeien jo zuckten ſie mitleidig die Achſeln und 
meinten, Zuchthäuſer und Feſtungen gäbe es ja 
wohl, ob aber noch ein mal eine ſelche Ein 


richtung für Unterſuchungshaft da wäre, das! 


müßten ſie bezweifeln. Wäre dies indeß wirklich 


Kirchliche Anzeigen. 


In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 


könne, zweitens hinge das Gefängnißgebäude der⸗ 
geſtalt mit dem Gerichtsgebäude zuſammen, daß 
die Gefangenen zum Verhör nur durch einen ge⸗ 
wölbten Gang transportirt zu werden brauchten 
und nie Gelegeuhett fanden, auch nur einen Blick 
in die Außenwelt zu werfen, drittens wären aber 
ſowohl der Oberanffeher, wie die Schließer Leute 
von eiuer ſeltenen Pünktlichkeit, Wachſamkeit 
und Geſchicklichkeit, daß ihnen ſelbſt aus ſchlechter 
verwahrten Kerkern kein Gefangener entſchlüpfen 
könne. 

Alle dieſe berühmten Einrichtungen und Maß⸗ 
regeln wurden ſelbſtverſtändlich im ausgedehnteſien 
Maße gegen die gefangenen Mitglieder des Karten 
ſpiels und ganz beſonders gegen die Häupter der 
Bande in Anwendung gebracht. Gerade dieſe 
beiden zeigten ſich nun allerdings am gefügigſten 
und ruhigſten, aber ihre Kerkermeiſter zeigten 
wirklich, daß ſie ihr Geſchäſt verſtanden. Statt 
ſich durch ihre Geduld und Ergebung ſicher 
machen zu laſſen, ſahen ſie ſich vielmehr gerade 
dadurch veranlaßt, ihre Wachſamkeit zu ver⸗ 
ſchärſen. 

Bei der überwiezend katholiſchen Bevöllerung 
von Paderborn und Umgegend war es natürlich, 
daß der eigentliche Gefäugnißgeiſtliche dieſer Kon 
feſſion angehörte und in dieſer Eigenſchaſt hatte 
er den Gefangenen bald nach ihrer Einlieferung 
einen Beſuch gemacht. Lüdemann hatte ihn 
ziemlich ſchroſſ empfangen und ihm erklärt, er 
verlange überhaupt keinen geiſtlichen Zuſpruch, 
wenn er deſſen aber etwa doch noch beuöthigt ſein 
ſolle, jo würde er einen proteſtantiſchen Geiſtlichen 
verlangen. 

Pfarrer Berthold war einer jener milden ka⸗ 


tholiſchen Geiſtlichen, wie ſie eine frühere Zeit 


kaunte und liebte und wie fie Dauk der unab⸗ 
läſſigen Umtriebe der Jeſuiten gegenwärtig nur 
noch ſelten geworden find. — 


Zelle zu Deinem Gefährten, möge ihm Gott doch 
ein weniger verſtockees Herz geben.“ 

Der alte Geiſtliche rief den Schließer, daß er 
ihm die Thür öffne und nach der andern Zelle 
führe. Die beiden Zellen lagen allerdings neben⸗ 


einander, die Thüren zu denſelben befanden ſich 


aber auf entgegengeſetzten Seiten. 

Ueber dem Hin⸗ und Hergeben, dem Oeffnen 
und Schließen der verſchiedenen Schlöſſer mochten 
doch zehn Minuten vergangen ſein, ehe Pfarrer 
Berthold in Fahlteig's Zelle trat. 

Hier ward ihm eine vollig andere Aufnahme. 
Mit Thränen in den Augen hieß Pique⸗Aß ihn 
willkommen, dankte ihm aus inbrünſtigem, zer⸗ 
knirſchtem Herzen für ſeinen Beſuch und bekannte 
ihm, daß er ſchon vor einem halben Jahre ohne 
Wiſſen ſeiner Gefährten zur katholiſchen Kirche 
übergetreten ſei und ſeitdem keinen ſehnlicheren 
Wunſch gekannt habe, als Buße zu thun für 
ſeine begangenen Sünden. Obgleich das Haupt 
der Bande, ſei er aber doch ſo ſehr in der Ge⸗ 
walt feiner Geuoſſen geweſen, daß es ihm un⸗ 
möglich geweſen ſei, ſich bis jetzt von ihnen los⸗ 
zumachen. Er betrachte ſeine Gefangennahme als 
eine Fügung Gottes, ihn aus den Banden der 
Sünde zu befreien und wolle gern dulden, was 
über den Leib verhängt werde, wenn er uur 
hoffen dürfte, dadurch feine Seele zu retten. 

Der gute Pfarrer war tief gerührt von dieſem 
bußfertigen Zuſtande des Sünders. Er beſprach 
ich mit dem proteſtautiſchen Geiſtlichen, dem die 
Seelſorge fir die im Gefängniß befindlichen ver 
irrten Schafe ſeiner Konſeſſion oblag, und Beide 
kamen überein, daß Pfarrer Berthold den Haupt⸗ 
mann beſuche, während Paſtor Feldmann ſich das 
Seelenheil von deſſen Gefährten angelegen ſein 
laſſe. 

Seit dem Beſuche des Pfarrers Berthold in 
den Zellen der beiden Vettern bemerkten die 


Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha, 


Leuten, die im Vertrauen anf ihre gerechte Sache 
dem Gange ihres Prozeſſes und dem ihrer ware 
tenden Urtheilsſpruch mit vollem Seelenfrieden 
eutgegenſahen. 

War dieſe Stimmung eine Folge geiſtlichen 
Troſtes, der Beiden durch die Seelſorger der 
beiden chriſtlichen Konfeſſionen zu Theil ward? 
Denn auch Paſtor Feldmann hatte bei dem 
Salomo eine zuvorkommende Aufnahme gefunden 
und durfte ſich ſchmeicheln, Eindruck auf dieſes 
in Sünden verſtockte Herz gemacht zu haben, 
wenn er auch gegen ſein Beichtkind ein größeres 
Mißtrauen bewahrte, als der gute, kindliche 
Pfarrer Berthold gegen das ſeinige. 

Der gute, alte Mann war die Veranlaſſung zu 
der Umwandlung, die ſich an den Gefangenen 
kundgab, geworden, nur in einer ganz anderen 
Weiſe, als er ſich träumen ließ. Er hatte ihnen, 
ohne es zu ahnen, einen unſchätzbaren Dieuſt ges 
leiſtet, indem er ihnen mittheilte, daß ihre Zellen 
neben einander lägen. 3 

Unter den Mitgliedern der Verbrecherwelt 
exiſtiren eine Unzahl von Sprachen und Al⸗ 
phabeten, mit welchen ſie ſich bei Ausführung 
ihrer Verbrechen, wie bei Berathung derſelben 
verſtändigen und die ih ien auch weſentlich dazu 
dienen, im Gefängniß noch eine Verbindung mit 
einauder zu unterhalten, wenn man jie mit der 
größten Sorgfalt von einander und von der 
Außenwelt abgeſchnitten zu haben glaubt. Ein 
ſehr bekanntes und verbreitetes Mittel dieſer Ver⸗ 
ſtändigung unter Gefangenen iſt das „Klopfen“, 
d. h. durch die Art und Weiſe des Klopfens an 
die Wand des Gefängniſſes bilden ſie Buchſtaben 

und ſind dadurch in der Lage, ſich mit ihren 
neben, unter oder über ihnen ſitzenden Nachbarn 
in ganz ungehinderter Weiſe zu unterhalten. 


(Fortſetzung folgt.) 


4 


Zahn ⸗Atelier 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor] Kursus vierzährig. Schulgeld 20 % jährlich. Jede Auskunft dureh 


Fürer. 
In Grabow: 
Mittwoch, Abends 


7½ Uhr, Vibelſtunde: 


In der katholiſchen Kirche Donnerſtag, 13. Februar: 
zwölfſtündiges Gebet. Früh 7 Uhr Ausſetzung des 
allerheiligſten Sakramentes. 8 Uhr Hochamt. Um 4 
Uhr Andacht. 6 ½ Uhr Segen. 

Der Beichtſtuhl it Mittwoch Nachm. 6 Uhr und 
Donnerſtag früh geöffnet. 


Herr 


Paſtor Mans. 


Vorbereitungs-Anſtalt 


5 5 für die Sn 
Poſtgehülfen⸗Prüfung, 
Kiel, Ringstraße 55 


Junge Leute werden für obige Prüfung ſicher 
und nut ausgebildet. Falls das Ziel nicht erreicht 
wird, zahle ich den vollen Penſionspreis zurück 
Bisher beſtanden 512 meiner Schüler d. Prüfung, augen⸗ 
blicklich 375 Schüler hier. Genaues Alter augeben. 


Am 10. Aprll beginnt ein neuer Kurſus. 


H. F. Tiedemann. 


Schlag- u. Streichzither-Unterrigjt 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen a 
25 Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


ner 4 Vortrag ES 


zum Beſten der Waiſenkaſſe der Lehrer an den höheren 
Schulen Pommerns in der Aula des Marienſtifts 
Gymnaſiums 


Mittwoch, 12. Februar, Abends 7 Uhr, 
Herr Profeſſor Dr. Jonas: 


„Die Helenatragödie in Göthe's Fauſt.“ 
Eintrittskarten 1 Mark (für Schüler 50 Pf.) ſind 
zu haben in den Buchhandlungen der Herren 
IH. Dannenberg, Seunter, 
P. Niekammer und G. Frehse. 


Das Wahlbüreau 


der 


Nationalliberalen Partei. 


Mönchenſtraße 17—18, 
iſt täglich von Vormittags 9— 1 Uhr 
und Nachmittags von 3—7 Uhr geöffnet 

Parteigenoſſen, welche uns in der 
Agitation unterſtützen wollen, werden ge: 
beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 

Das Wahl⸗Komitee 

der Nationalliberalen Partei. 


— ——ͤ EↄEÜα— 


Freitag, den 14. Februar, Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
haus, Saal der Leſegeſellſchaft: 


Herrenabend. 


1. Herr Regierungsaſſeſſor Ber, Jocahl: „Die] 
Ziele der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und ihre Thätig⸗ x 


keit im letzten Jahre.“ 


2. Herr Referendar Meld: „Neue Ausſichten in 1 
Arrira“ 5 5 
Afrika. 


Diskuſſion. 
Fer Säfte find willkommen. mit 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. 49er. 
Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 
8 Uhr, findet in Wolf's Saal unſer 


Weihfeſt 


8 ſtatt. Sämmtliche Kriegervereine find ein⸗ 


geladen und haben die uns beehrenden ] 


Kameraden der pp. Vereine 50 % zu zahlen, eingeführte 
Fremde 1 A 2 
Billets im Vorverkauf zu haben 


cn ln, Oberwiek 64. Orden und Ehrenzeichen ſowie 
Vereinsabzeichen find anzulegen. * 
Der Vorſtaud. 


Verein ehemaliger Jäger 
und Schützen 
der Deutſchen Armee. 


Die Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät des Kai⸗ 
ſers findet am Dienſtag, den 18. d. Mts. (Faſtnacht), 
Abends 8 Uhr in der alten Liedertafel (Rohrer) ftatt. 

Einführungen geſtattet. Eintrittskarten für die Ein⸗ 
zuführenden find bei dem Kameraden Rades, Schul⸗ 
zenſtraße 7, durch die betreffenden Kameraden zu löſen. 

Der Vorſtand. 


beim Kamerad 
Ke, Charlotteuſtraße, und Kamerad Zimammer- = 


Direktor Dr. Goldschmidt. 
ziehung unbedingt gewinnen müſſen. Jeden Monat eine 
Prämienziehung. Im Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder 


4 2 a 
Das pie 
5 0 F . Sin, 
Haupttreffer im Geſammtbetrag von 900,000 % zur Ver⸗ 


das die 1. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft verfolgt 
iſt, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staats⸗ 
theilung. Jahresbeitrag / 42. —, ¼ jährl. % 10. 50., monatl. % 3. 50. Statuten verſendet 
F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


aulehenslooſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 


Mittel für die Niederlegung 
der Schloßfreiheit. 


Die Ausgabe der in der Subſcription 
zugetheilten Looſe zur erſten Klaſſe, deren 
Abnahme bis zum 25. Februar cr. ein⸗ 
ſchließlich zu erfolgen hat, beginnt am 


Mittwoch, d. 12. Februar er. 


Nach den Bedingungen des Proſpektes 
iſt bei Abnahme der zugetheilten Looſe bei 
derſelben Stelle, durch welche die Zuthei⸗ 
ung erfolgt iſt, mit der Zahlung des Reſt⸗ 
betrages von Mk. 47.— für jedes Loos 
der Zutheilungsſchein und der Poſtſchein 
über die geleiſtete Anzahlung einzureichen. 
Stettin, Februar 1890. 
Wm. Schlutow, Scheller & Degner. 


8885 


Große 


Wewinne ohne Niſiko. 


+ 


2,000,000, 1,000, 00 Fraufs 
Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000 b. abw. Fr. 100 


8 find zu gewumen mit einem Stadt Varletta Fr. 100 Loos. 


855 Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth, bis 8 
es mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in W% 
allen ferneren Gewinn Ziehungen mit. 

Nächſte Ziehung am 20. Februar. — 
f Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Vaarzahlung oder Nach⸗ 
nahme des Betrags zn Mk. 65.— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15monatliche 


9 je Mk. 5.—. N 5 
8 8 Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Die 
Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar aus- ; 
bezahlt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei; Liften nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen unter Au- Bi 
gabe dieſer Zeitung ſehe entgegen. £ 

© M. 


tosenstein,. Banfacfchäft, Frankfurt 0. 


+ 


Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Burk 's China -Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. wärtt. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Siuitgart 
4 — Von vielen Arien — — In Flaschen à ea. 100, 260 und 700 Gramm, 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch, 


10 2 i 
Burk’s Ühina-Malvasier, ohne Eisen, 
5212 ats dee, selbt von Kindern gern genommen. 

In Flaschen & M. 1—, M.2.— und M. d.—. 


Burk’s Eisen-China-Wein, wohischmeckenaundtsicht 


Mit odien Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
kräftigende, norvenstärkonde und Blut bildende diätetische 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den yirksamsten Bestandtheilen der Chins 


zinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
werdaulich & lange — Chian-Malvasier, Burk’e Eisen-Chisa,Woln u. 8. w. und beachte die Sohutz- 
2 * — * * . o 
Ber sowie die jeder Flasche beigelegte gedruekte Beschreibung 


Fr zu haben in den Apotheken, Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin. 


Man 
marke, 


1 


[Braunkohle aus der Fortſchritts⸗ 
grube, 


en- gros 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Damburg⸗Amerilauiſche Padetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 
„Slavonia“ 19. Februar. 2 
„Polaria” 19. März. 

„ olyneſia“ 2. April. 

Im Eisfalle ab Swinemünde. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage 


ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, a 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen. 
Meinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Pr 2 18 br 

Für speculative Wirthel! 

In einer großen Juduftrieftabt im Blue 2 
ein prachtvolles Etabliſſement mit großartigen Räu 
keiten, gelegen im feinſten Stadttheile in einem herrlichen 
5 Morgen großen parkartigen Garten, welches ſich mit 
wenig Koſten zu einem ganz großartigen Ver Ta 
und Theaterlokal (für ein ſolches Lokal ift effektiv 
dürfniß vorhanden) umgeſtalten läßt, zu ver 
Auf gefl. Anfragen, welche unter 8. C. 249 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Berlin 
SW., zu richten find, werden baldigſt genauere Mit⸗ 
theilungen erfolgen. 


Büdner grundstück, 
kan Green, an ber Gees enden ee 


Anklam gelegenes Bühnergrumdftid, worin ſeit 30 Jahren 
eine Stellmacherei mit gutem Erfolg betrieben worden 


a 


2 


2 


e 
ift, ſofort oder zum 1. April ans freier Hand zu ver 
kaufen. Das Grundſtück beſteht aus: 1 Wohnhauſe, 
gr. Schenne und Ställen: 11 Mgdb. Morgen Acker 
und ca. 1 Mgdb. Morgen Gartenland. Auf Wunſch 
kann ſämmtliches Handwerkszeng, beſtehend aus: 3 Hobel⸗ 3 
bänken mit reichem Zubehör, ſowie der Vorrath an 
trockenem Holz mit übernommen werden. . - 
Hierauf Reflektirende wollen ſich mit mir in Ver⸗ 
bindung ſetzen. 


Joh. hi 0 
Stellmacher. 


Familien⸗Anzeigen. 5 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Auguſt Wulff 
[Kötſchau bei Leipzig]. — Herrn Rechtsanwalt Otto 
Arey [Stralſundl. — Herrn Dr. med. Fr. Reeker 
[Damgarten]. 

Verlobungen: Frl. Alma Bahls [Kl.⸗Zarnewanz] 
mit Hrn. Carl Mihr [Jakobsdorf!]. 

Sterbefälle: Herr Förſter Groth [Karzin]. — Herr 
Fleiſchermeiſter Heinrich Backhaus [Neuſtettin ]. — Verw. 
Frau Kaufmann Adelheide Wehrenberg [Cöslinl. — 
Verw. Mühlenbeſ Umnuß [Cammin]. — Frau Fi > 
meiſter Frieſe [Prenzlau]. — Herr Bauerhofs 
Wilhelm Wendt [Schmölln]. er 


F. Schroder, feihenkommiller, 
empfiehlt fein Sarglager und übernimmt 


3 


7 


D 


Eichen Abfallholz, Spähne, 
Buchen, Birken und Kiefern 
Brennholz. Böhmiſche Pechglauz⸗ 


ſehleſiſche Steinkohlen 
und Torf offerirt zu ſoliden, aber the 
weiſe erhöhten Preiſen 


Gustav B. Müller, 
Frauenſtraße 2. 


iſen⸗ Handlung, Haus 
und 
Küchenmagazin 


en-detai * 


Johs. Quodbacb, 


7 Mönchenſtr. 7. 


2½ Fuß lang, Repoſitorien für äfte, 1 

d 12 bib Ränge chat at gu, Wg . habe 
e 

1— Fre a y 


» a 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. 


Beweis: 


künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen, 
C. Amsterdam. 
ENT ER Pr ah 


Als Mitbetheiligter an der Uebernahme des bisher nicht unter⸗ 
gebrachten Reſtes obiger Looſe bin ich in der Lage, nunmehr dieſe zu 
Original⸗Preiſen ohne jeden Zuſchlag abzugeben und ſind die von 
mir entnommenen Jooſe auch bei mir zu den folgenden Klaſſen 
zum planmäßigen Preiſe ohne Aufgeld zu erneuern. 

Ich empfehle daher = heute ab: 


riginal-Loole 


Halbe 26 Mark, Viertel 13 Mast, 


Achtel 61% Mark. 
an in meinem Beſitz be an Originaffoofen, Die Preiſe zu allen 5 Klaſſen find 


dieſelben. Von jetzt ab: 
2 21 Mk., 15 9 Mk., 10 4 Mk., 20 242 Mk. 
EE | . 1 . 5 m o 


Vollloos⸗ Antheile at | 3 10 
25 M. 


2 
gültig für 1. 5. Klaſſe: J 20 W. 100 M. 50 5 M= 40 M. 2 M. 


Auswärtige haben für Porto und Lite jeder Klaſſe 30 F., alle 5 Klaſſen Ml. 1,50, 
Einſchreiben per Klaſſe 20 Pf. mehr beizufügen und Beſtellungen auf Poſtanweiſung zu machen. 


ob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


: HERE l . 9 N Erg" ET Engage 
2 * F k RE ; Br 2 I ER 8 
29 ULR 8. 82 ET a Er 9 x 3 $ gr en 


Kür Töchter — 9 —— 
Maak gsscl bei Coepenick- -Berlin! Schneidern, Weissn,, 1 
Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. R 
Prosp. durch die .V orat, Johanna Just. 


Ganze 52 Mark, 
Antheile 


Müssiger Pensionspreis. 


Vertretung f all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
. ozessen. SV. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Reich Nu isn 


Be 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


3 St. Pauli. 


C. Kr 


Kontor: Moltleſtr. 9, 


— — — — . u — 2 — — 22 De 


eee 
Rigonsche Nen; "erh das Aroma von 
Früchten, Fruchtsäften nnd Essenzen, gowio 
K;»ffee, Fruchtbowlen ete. rein und voll und 
trägt zur guten Bekömmlichkeit der 
ers ee besonders bei. Mau verwande 


fiir diese J wech Sanchar'n pernm 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


ag 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


— —ũ—ũ—P! — 


Nnaben, welche eine hieſige Schule beſu chen ſollen 
finden gute Penſion Stettin, Preußiſche ſtraße 101 
1 Treppe, bei Hiesow. 


Preis-Liste 


en Bernhard, Kückenmühle, ertheilt 0 = eng ha 
Deykaufs⸗An 5 — 8 Säulen jeder Art 
Veykaufs⸗ nzeige. Scheuerluch vom Stück | Fertige Scheuerlücher Unterlagsplatten, 


Jun Oſtſeebad Doberan iſt die feit ca. 70 Jahren Hi Qualität F. 1 175 von 20 Mtr. % Pa Qual. F 07 +55 emgr., . Dos ie 1 b. St. 8 175 guß⸗ und ſchmiede⸗ 


erfolgreich betriebene Materialwaaren⸗ und Saathand⸗ &8 95755 a 05 
fung von G. H. Fulda mit Wohnhaus, Speicher c zaalität R. 1 Stick 20 4,00, 8 ar 5 108. 17 Grm Sehe 
Famitienverhältniſſe halber ſofort unter günftigen Be zualität R. J 1 Mr, 24 5 Qual. R. 82455 = = = = 2,30, 20 und ſiaſter Bere Artikel bei 
dingungen vreiswürdig zu verkaufen. Agenten verbeten. . lität J. 1 Stück 20 = 4,60, Qual. J | 67453 = = = = = 2300,= 18 F biülgſter Berechunng. 
l ertheilt RR malität J. 1 Mtr. 20 % Lust. . 82758 240. - 21 Foftenauichläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
M. Nittgardt 1755 Qualität E. | 1 Stück ⸗ 20 ⸗ = 5,40, Qual. E } 67--58 = 2,20, 20 in meinem Bureau 1. gefertigt. 
in Warnemünde, Bismarckſtr. 7. aaoolitä 1 Nur. 5, mal. E. 97 120 f a 
F ; 5 FON 935 8 67458 = = = 2550, ⸗ 22 
6 f 8 id ff. Qualität 8. 1 — 5 1255 Anal. 8. 8258 „„ 
— A Stu 2 5 r BB = = 5 = 2,80,⸗⸗ 95: 
aran IE-DEIUENSTONE [IB ann: | 1 e eee EN re 


äirskt aus der Fabrik von von Elfen & Keussen, Creiei“ 
>= IIc aus orster Hand, in jedem Maass zu 2 
BER. 2 Zen. Schwarze, farbige, schwarzwelsse v: 
7 weisse Seidenstoffe, 2. und gemustert, 
schwarze Sammete und Pelache etc. zu * 


ligsten Fabrikpreisen. Man verlange Muse 
mit Angahe des Gewünschtah. 


8 Für Wiederberkäufer extra en gros-Preife. 

a C. L. Ce Zei meky, RR 
=: Als ſicherſtes Vorbeugung ee 5 en Sala hr 
ı Kiedricher Sprudel- i 


al gegen 


Feuerwehr-Branche. 


Weitaus zahlreichste und | höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Malser- Medaille. 


mit Damufbetrieb 


von F. 


Brochüre Frütis. Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, line“ Zahlung genommen 


saure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf, Zu haben bei Polkow & Güntzel, 
i Rossmarktstr. 17, The odor ge, Breites str, 60 und Hesl * Meske, Br Breitestr. 456, Steltin. 


ULM a. ee 
Fabrik für 
Lösch maschinen. 
Haus- und Garten-Spritzen. 


Mechanischa Feuarleitern. 
Steig- und 

Rettungsgeräthe. 8 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel ste, 


Beste Ausführung. Billigste Preise. * 5 

* Bezug aus Erster Hand, ag 1 Repoſitorium u rg 

Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. K nino und 1 Flügel, ſtark im Ton, billig zu verkaufen 
Pommerensdorferſtraße 18. 


Pr. Spranger“ Mageniropfen 


helfen e bei Migräne, Magenkr. Uebelkeit, 
Koyfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Ma enfäurt, 
59 Kufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln. 
FA Begen Hämorrhoiden, Hartleibi keit vor züglich. 
E | Bewirkt ſchmell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 

viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hofe u. 
Garniſon⸗ ou-Apotheke u. i. i. allen and. ind. Apotheken! à Fl. 60 K. 


5 Dreiteflr. 65, 


der Lx port- Ole. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, Se 

bei gleicher Güte bedeutend billiger f 
als französischer. 0 


Man verlange stats Flaseben-Etiquettes wilt unserer Firma. 
Direeter Verkehr nur mit Wiederrorkäufern. 4 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Fe bei 10 Flaſchen A 3,50 


R. Fretzdor fr, 


Breiteſtraße 5. 


Ein Kinder: Sitzwagen zu verkaufen 


11 M. 6 M. 2 M. 


7 Sanıburger Kaffe fi 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
fund 80 „ verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
Betzlaff, Roſengarten 35, 


ae | gegen 
Huſten, Heiſerkeit, en, Heiſerkeit, P 6 III 1 Magen - u. Unterleibsleiden, empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
C. D. Magirus 5 Tatar as E Verdaunügsſtörung. Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


Ingo Peschlow, 


Ab empfiehlt fein groſſes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ahrketten zu unge⸗ 
wohnlich billigen Preiſen. 


sh Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 


Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts. 


kolländ. Ca caO le unbellngt der feinste 


Nur Blooker’s — hat dann noch 


den natur lichen Cnenogeschmnek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versuch t wird. 
Kostet pro Tasse 4 Pfennig. 


Dieses 
Fabhrikanten J. & 


5 Tafelgefl eflügel 5 


Dan friſch, trocken geſchlachtet, per Poſtnachnahme franko ui 


110 Pfund Poſtkolli: 


Puten (Judian) At 6.— 
Schöne Poulardes „ 6.— 
Dratgänſe, gemäſtet „ 
Fette Gänſſ . Un 2 +... „ 6.— 
Enten r Ra 
05 Schinken, Tafelſpeck 2 
Lebeudes Zuchtgeflügel, jede Gattung," 2 Hennen, 
1 Hahn, 7 % 
2 J. Kerpel in in Werſchetz, Ungarn. 
Trockenen 


Auklamer Stadt moortorf 
5 empfehlen billigt kT Sch! ppen 
“| WW. Stange M Co, 


v Silberivieje, X 


DWaſſerd. Univ.⸗Lederfett, beit. Leder: Cchaltm frei., 
Iv. Säure, giebt hart. Leder die urſpr. Weichheit wieder, 
macht dicht u. dauerh. Ich empf. daſſ. in Büchſ. v. 10, 15, 
20, 30,40 u. 75, . Chr. Ludwig Steffen, Mittwochſtr. 10,1. 


Prima trockenen Heiziorf 


ex Schuppen ik 
1 offeriren zum Olfen Preiſe frei ins Ha 8 


Balzer & 
Liebich, 


0 Silberwieſe, Holzmarktſtr 1 


Wenig getragene, auch nene 


Winterüberzieher, 


Jackets Anzüge, 45 goldene und ſilbern⸗ 
Herre men- 


und Dam 


hren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 


billig zu verkaufen bei 
Franz Löwenberg, Pelzerſtraße 27. 


Oberhemden, Ihemi 
Kragen u. auſcheiten, rg 


fertige Wäſche jeder Ar 


empfehlen in unſeren anerkannt beiten c. ua⸗ 
litäten zu unſeren unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. 

Namentlich machen wir auf einen Poſten 


eleganter weißer geſtickter 
Unterröcke u. einen großen Poſten 
leinener Damenhemden ſauber⸗ 
| ter Confection aufmerkſam, wofür 
die Preiſe ganz beſonders billig ge⸗ 
ſtellt ſind. 


Adolf Rosenbaum ck C0. 


Wäſche⸗ und Corſet-⸗Fabrik, 
Nr. 1 12, 2% gr Dpmfir. No. 12 


Reparaturen un ah waschen 
werden b Sie aft und en ausgeführt, größtes 
Lager von Schiffchen, S pulchen und aan zu allen 


Nähmaſchinen, beſtes Nee 
18 Borck, Mezantker 


lincitgelfich Er sm e 


auch ohne Vorwiſſen an vollziehen, unter Garantie. 

e N Privatanftalt für 
Teunkfacheleld e in Stein bei Säckingen. 
Briefen ſind 20 x EA Rückporto beizufügen! 


Namen in Wäſche, 


175 lungen und nethifch, werden ſauber — ut: 
HH 8 Louiſenſtr. 25, Schtenn‘ 3 To, 5 


ict enk. 28. Seltenft. 8 Dr, 
In einem lebhaften Orte werden die nöthigen Räume 


i 1 Viren der ö mit 
E 


4 Sr, Kellin, zur Etablirung einer Drogen⸗ und Farbenhandlung zu 


miethen reſp. kaufen 5 7 Gefällige Offerten bitte 
unter E. 101 in der Expedition dieſer Zeitung, 


Fabrik und Lager: Holzmarkiſtraße 7, Aaholge 3, abzugeben, 
Cifentouftruftions-Werffiatt, 


Für ein Poſamentſer⸗ u. Taßſſene Gercheh, in einer 
Provinzialſtadt Pommerns wird ver 1. April eine 
tüchtige Verkäuferin geſucht. 

Offerten nebſt Zeugnißabſchriften ze. unter C. L. 
an die Exped. der „Stettiner Zeitung“, Kirchplatz 3. 

A Sur Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
feit 1868 Reuter's Bureau in Dresden, 


Manxſtraße 6. 
See 
& Heller Genrahalkn. $ 
u N Heute, Mittwoch, den 12. Februar 1890: 
Große Schankünfller- 
Vorſtelung und Konzert. 
um erſten Male: 

„De Blumenfee.“ 
Fantaſtiſches Ballet⸗Divertiſſement in 1 Alt, 
getanzt von 335 „ea a Genee, 

en der 
© mu sm A; „gi. 
1 
* N 


Framklin. 

Auftreten der Parterre-Gymnaſtiker 
Familie Moser (7 Perſonen). 
Auftreten d. übrigen engagirt. Künſtlerperſonals. 

Alles Nähere, die heutigen Anſchlagzettel. 
Dreife der Plätze an Wochentagen u. zwar im 

Vorverkauf bis Nachmittags 5 Uhr bei 
den Herren R. Macdonald, Roſengarten 
und Papenſtr. Ecke und P. Hossfeldt, 
Reifſchlägerſt, zu folgenden Preiſen zu haben: 
Loge 1,25%, Tribüne und wie ie Sperrſitz 
75%, Sverrſitz (Saal) 60 , 1. Platz 40 0 
Abends tret. Kaſſenpreiſe wie Sonntags in Kraft. 
5 Kinder⸗Billets nur an der Kaſſe. 

225 Die Billets haben nur für den Tag Gültig⸗ 
5 leit für welchen fie gelöſt find. ee 
7 n ihr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
5 Vorſtellung 8 Uhr. Fans heute gültig. 2 
e Direktion. 


Se e lh be N 


Stettiner Stadt-Theater. 


9 ch: 2. Gaſtſpiel des Hofſch 8 Herry 
Mittwoch Bu Na Aianpieler H 


Wehe den Beſiegten. 


Drama in 3 Akten top in Voß. 
Napoleon J.: Herr C. Weiser. 
(Schauſpiel Bons mit 50 85 Gültigkeit.) 
Donnerſtag: 40. Abonn.⸗Vorſtellung. 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn C. Welser. 
Der Wucherer. Judas Iſchariot. Adelaide. 


—— ——̃— — — — 4 — 
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